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Bekanntmachungen 

Bek,rnntgabe von Tarifverträgen 

Kiel, den 4. Mai 1993 

Wir \·eröffentlichen nachstehend die folgenden vom \"er­
band kirchlicher und diakonischer Anstellungsträger Nordel­
biL'l1 (\'Kl):\-NEK) gc,chh"se,wn Tarihcrtr!1ge: 

1. VtT�utungst<1rih·L'rtr,1,l:; "'-:r. lJ /,um K:\T- \,EK,

2. Monatslohntarifvertrag .'.\r. 9 zum K..'\rbT-NEK,

3. Ausbildungsvergütungstarifvertrag Nr. 8 zum MTV-Azubi,

4. Ausbildungsvergütungstarifvertrag Nr. 5 für Schülerinnen
und Schüler, die nach Maßgabe des Krankenpflegegesetzes
oder des Hebamrnengesetzes ausgebildet werden,

5, Anderungstarifvertrag Nr. 2 zum Tarifvertrag über die Re­
gelung der Arbeitsbedingungen der Praktikantinnen und 
Praktikanten (TVPrakt), 

6. Entgelttarifvertrag Nr. 5 für Ärzte und Ärztinnen im Prak­
tikum,

7. Änderungstarifvertrag Nr. 1 :i zum KAT-NEK,

8. Änderungstarifvertrag Nr. 10 zum KArbT-NEK.

l)ip ·1:irih c·rtr;igl' dl'r Nrn. 1 b1•-, h. sind mil gJ,,ichl'm Wurt­
laut am 8.3. J 'JY3 mit den in den Abdrucken bezeichneten Mit­
arbeiterorganisationen abgeschlossen worden. 

Die Tarih·erträge der Nrn. 7. und 8. sind textlich abweichend 
mit der ÖT\' und dem VK\! einerseits (Wiederinkraftsetzen 
der durch d1L' CC\\'L'rksch,ift,·n gL'kündigten ,SS l 'i ff. KAT­
/KArbT- '\.1 � - J\rheits/cill und dl'r l)AC und der CCLF 
andererseits, die die oben genannten Vorschriften nicht gekün­
digt hatten, abgeschlossen worden.Der Inhalt der Tarifverträ­
ge ist von dem VKDA-NEK mit Rundschreiben Nr. 4/1993 
vom 22.3.1993 bekanntgegeben und erläutert worden. 

Für die außertariflich beschäftigten :Mitc1rbei terinnen und 
Mitarbeiter, insbesondere die geringfügig Beschäftigten im 
Sinne des§ 3 Buchst. e KAT/KArbT, empfehlen wir, deren 
Bezüge rückwirkend ab 1.1.1993 um 3 v.H. zu erhöhen. 

Az.: 3211 - D II 

i\ordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

P etersen 

*
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Vergütungstarifvertrag Nr. 9 
zum Kirchlichen Angestelltentarifvertrag (KAT-NEK) 

vom 08. März 1993 

Zwischen 

dem Verband kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien ( VKDA-NEK), 

vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand 

- einerseits -
und 

der deutschen Angestellten Gewerkschaft 
Landesverbände Hamburg und Schleswig-Holstein 

der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
Bezirksverwaltungen Hamburg und Nordwest 

dem Verband Kirchlicher Mitarbeiter Nordelbien 

der Gewerkschaft Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft, Lan­
desbezirk Nordmark 

- andererseits -

wird auf der Grundlage der Tarifrerträge vom 5. November 
1979 für die unter den Geltungsbereich des Kirchlichen Ange­
stelltentarifvertrages (KAT-NEK) fallenden Mitarbeiter fol­
gendes \'ereinbart: 

§ 1 
Grundvergütungen, Gesamtvergütungen 

(1) Die Grundvergütungen für die vollbeschäftigten Ange­
stellten der Vergütungsgruppen I bis IX b (§ 26 Abs. 3 KAT­
NEK) sind in der Anlage 1 festgelegt. 

( 2) Die Grundvergühmgen für die vollbeschäftigten Ange­
stellten der Vergüttmgsgruppen IV b bis IX b und I b bis II a, 
die das 18., aber noch nicht das 21. bzw. 23. Lebensjahr vollen­
det haben(§ 28 Abs. 1 KAT-NEK), ergeben sich aus der Anla­
ge 2. 

(3) Die Gesamtvergütungen für die vollbeschäftigten Ange­
stellten der Vergütungsgruppen V I  b bis IX b, die das 18. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben(§ 30 KAT-NEK), erge­
ben sich aus der Anlage 3. 

( 4) Die Grundvergütungen für die vollbeschäftigten Ange­
stellten der Vergütungsgruppen Kr. XIII bis Kr. I (§ 26 Abs. 3 
KAT-NEK) sind in der Anlage 4 festgelegt. 

(5) Die Gesamtvergütungen für die vollbeschäftigten Ange­
stellten der Vergütungsgruppen Kr. III bis Kr.!, die das 18. Le­
bensjahr noch nicht vollendet haben(§ 30 KAT-NEK), ergeben 
sich aus der Anlage 5. 

§2
Ortszuschlag 

1 l I Div lktriigt' dL'> Urt�/.u�chl.1ge, 1� 2h /\b�. :1 Ki\T-\.EK) 
,,incl in der Anlage 1, ,c,tgdegt. 

(21 Der Ortszuschlag erhöht sich für Angestellte 

mit Vergütung nach für das erste für jedes \\'eitere 
den Vergütungsgruppen zu berücksichti- zu berücksichti­

gende Kim1 um gcndL' Kind um 

1\ 1- und Kr. 
f... r 11 
\"llI 

10,- DM 
10,-DM 
10,-DM 

'iO,-D.M 
-lll,-DM 
30,-DM 

Dies gilt nicht fiir Kinder, für die das Kindergeld auigrund 
Zl\'ischenstaatlicher Abkommen ab,·,eichend von § ll1 BKGG 
bcn„sscn wird; für d1t' :\nwcndung des Lnlcrnbsalzcs I sind 

diese Kinder bei der Feststellung der Zahl der zu berücksich­
tigenden Kinder nicht mitzuzählen. 

( 3) Erhält der Angestellte Vergütung aus einer höheren Ver­
gütungsgruppe und wird dadurch der Erhöhungsbetrag ge­
ringer oder fällt er weg, wird der Unterschiedsbetrag zwischen 
der jeweiligen Summe aus der Grundvergütung, dem Ortszu­
schlag, der allgemeinen Zulage, - gegebenenfalls - dem Erhö­
hungsbetrag und einer Vergütungsgruppenzulage sowie den 
entsprechenden Bezügen, die am Tage vorher zugestanden 
haben, als Teil des Ortszuschlages zusätzlich gezahlt. 

§3
Stundenvergütungen 

Die Stundenvergütungen (§ 35 Abs. 3 Unterabs. 1 KAT­
NEK) betragen: 

In Vergütungs- In Vergütungs-
gru1212e DM gru:e:ee DM 

IX b 16,26 Kr. I 17,09 
VIII 17,20 Kr. II 17,90 
V II 18,32 Kr. III 18,81 
V I b  19,52 Kr. IV 19,84 
V c 21,03 Kr. V 20,89 
V a/b 23,03 Kr. V a 21,47 
IV b 24,92 Kr. VI 22,29 
IV a 27,06 Kr. V II 23,93 
III 29,41 Kr. VIII 25,37 
Ila 32,57 Kr. IX 26,93 
I b 35,57 Kr. X 28,62 
I a 38,66 Kr. XI 30,45 
I 42,18 Kr. XII 32,27 

Kr. XIII 35,02 

§4
Ausnahmen vom Geltungsbereich 

Dieser Tarifvertrag wird nicht angewendet auf Angestellte, 
die spätestens mit Ablauf des 28. Februar 1993 aus ihrem 
Verschulden oder auf eigenen Wunsch aus dem Arbeitsver­
hältnis ausgeschieden sind. Dies gilt auf Antrag nicht für An­
gestellte, die im unmittelbaren Anschluß an das auf eigenen 
Wunsch beendete Arbeitsverhältnis wieder in den Dienst eines 
Anstellungsträgers im Sim1e des§ 20 Abs. 2 KAT-NEK einge­
treten sind. Dies gilt ferner nicht für Angestellte, die wegen 
Erfüllung der Voraussetzungen zum Bezuge einer Rente we­
gen Alters nach§§ 36, 37 oder 39 SGB V I  aus dem Arbeitsver­
hältnis ausgeschieden sind. 

§ 5
Inkrafttreten, Laufzeit 

Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1993 in 
Kraft. Er kann mit C'inC'r Frist \'(ll1 C'inC'm !'vlun,ü zum Schlu!? 
eines K,1lt·ndc•rmon,1ts, tnillt'skns zum 31 L1c·/L'mber [L/93, 
schrittlich ,sL'ki.mdigt werdt·n 

Kiel, den 08. \,;Iärz 1993 

Für den Verband 
kirchlicher und di,1konisclwr 

i\ nstL'llu 11f';str;igcr Nordl'l bic•n 
\DKJ\-NEK) 

gez. Lnterschriften gez. Lnterschriften 



Verg.Gr. 21. 23. 25. 27.

4.838,19 5.100.45 5.362,79 

I a 4.459,51 4.663,38 4.867,17 

Ib 3.964,56 4.160,52 4.356.47 

Ila 3.514,16 3.694,14 3.874,19 

III 3.123,18 3.276,62 3.430,02 3.583.46 

IV a 2.831,11 2.971,53 3.111,92 3.252,29 

!Vb 2.588,61 2.700,00 2.811,34 2.922,73 

Va 2.288,92 2.377,15 2.465,35 2.560,68 

Vb 2.288,92 2.377,15 2.465,35 2.560,68 

Vc 2.163,67 2.243,19 2.322,80 2.406,30 

Vlb 2.048,95 2.110,42 2.171,83 2.233,31 

VII 1.898,21 1.948,10 1.998,02 2.047,92 

VIII 1.756,02 1.801,63 1.847,31 1.892,93 

IX b 1.634,90 1.676,33 1.717,72 1.759, 12 

Tabelle der Grundvergütungen 
für die Angestellten 

der Vergütungsgruppen I bis IX b (zu § 27 KAT-NEK) 
nach Vollendung des 21. bzw. 23. Lebensjahres 

Grundvergütung der Lebensaltersstufe nach vollendetem 
29. 31. 33. 35. 37. 39.

Lebensjahr (monatlich in DM)

5.625,10 5.887.42 6.149,76 6.412,03 6.674,36 6.936,66 

5.071,00 5.274,83 5.478,69 5.682,57 5.886,34 6.090,19 

4.552.42 4.748,37 4.944,35 5.140,29 5.336,25 5.532,23 

4.054,13 4.234,13 4.414,14 4.594,10 4.774,11 4.954,09 

3.736,91 3.890,34 4.043,79 4.197,21 4.350,64 4.504,09 

3.392,69 3.533,09 3.673.48 3.813,88 3.954,30 4.094,71 

3.034,05 3.145.44 3.256,81 3.368,20 3.479,56 3.590,91 

2.658,56 2.756.49 2.854.42 2.952,33 3.050,27 3.148,18 

2.658,56 2.756.49 2.854.42 2.952,33 3.050,27 3.148,18 

2.489,82 2.576,85 2.669.48 2.762,21 2.854,84 2.947,51 

2.294,72 2.357,99 2.422,52 2.487,04 2.552,70 2.624,32 

2.097,84 2.147,74 2.197,63 2.247,57 2.297.45 2.348,72 

1.938,59 1.984,23 2.029,90 2.075,53 2.121,18 2.155,10 

1.800,53 1.841,96 1.883,38 1.924,76 1.959,78 

41. 

7.198,99 

6.294,02 

5.728,16 

5.134,13 

4.657,56 

4.235,10 

3.702,31 

3.246,12 

3.246,12 

3.038,98 

2.695,91 

2.401,15 

Anlage 1 
zum Vergütungstarifvertrag Nr. 9 

43. 45. 47. 

7.461,31 7.723,62 7.985,90 

6.497,90 6.701,70 6.897,14 

5.924,11 6.120,07 6.315,57 

5.314,11 5.494,01 

4.810,99 4.956,94 

4.375,51 4.513,96 

3.813,66 3.828.48 

3.344,02 3.434,99 

3.344,02 3.350,81 

2.751,95 

2.438,97 

...... 

0 

...... 

\0 
\0 

w 
�-
...... 
...... 

Ul 
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Tabelle der Grundvergütungen 

Nr. 10 

Anlage 2 
/.um \·crgiilung�l,irihL>rlrng Nr. CJ 

für die Angestellten der Vergiitungsgru ppen [V b bis IX b bzw. I b bis B a unter 21 bzw. 23 1 ahren 
(zu§ 28 KAT-NEKJ 

I b 
II a 

\"erg.Grnppe 

IV b 

\. �/V b 

\ C 

\ I b 

\ II 

\.[[[ 

IX b 

Alter 

nir Vollendung 
des 1 h. ! t'lwnsja h res 

nach Vollendung 
des 16. Lebensjahres 

nach Vollendung 
des 17. Lebensjahres 

Crt1nLh·crgütungl'n nir Volk-ndung dL•,; 2]. Ld1L'llSJ,1hrL'S 
(monatlich in Dl\1) 

3.766,33 
]3",.'i,45 

Grundvergütung n,Kh Vollendung des 
lR. lq 2n. 

2.588,61 

2.288,q2 

2.012,21 2.U71,12 2.163,76 

1.905,52 1.966,99 2.048,95 

1765,:',4 1 822,28 1.898,21 

1.633,1 Ll 1.6t::i,78 1.756,02 

1.520;!6 1.569,50 1.634,90 

Ldipnsja hrcs 
( monatlich in 1)\1 J 

Anlage 3 
zum \·c-rgüt11ngstMit\·L,rlr,1g Nr. lJ 

Tabelle der Gesamtvergütungen 
für die Angestellten der Vergiitu ngsgru ppen 

VI b bis IX b unter 18 Jahren 
(zu§ 30 KAT-NEK) 

Gesamtyergütungen in den Vergütungsgrnppen 
VI a/b VII 

!monatli,·h in D:\l 1

1545,IU 

1.825,95 1.727,97 

2.106,86 1.993,81 

Vill IX b 

1.635,54 1.556,82 

1.887,17 1.796,33 
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Tabelle der Grundvergütungen 
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Anlage 4 
/Um \'crgütung;,tciril\ ntrcig Nr. '-J 

für die Angestellten der Vergütungsgruppen Kr. XIII bis Kr. I nach Vollendung des 20. Lebensjahres 
(zu§ 27 a KAT-NEK) 

und für die Angestellte der Vergütungsgruppen Kr.Ibis Kr. III, die das 18., aber noch nicht 
da� 20. Lebensjahr vollendet haben(§ 28 Abs. 3) 

Verg.Cr. 

Kr. \II! --l.27lJ,'-Jll 

Kr \II J.lJS'i,h2

Kr. Xl 3.669,41

Kr. X 3.395,71

Kr. 1\ 3.14-l,--!7

Kr. \'III 2.lJ 11,[) l

Kr.\ :1 2.6LJ7,61

Kr. \'l 2.504,98

Kr.\' a 2.386,92

Kr. V 2.305,89

Kr. I\' 2.159,37

Kr. III 2 023,--!7

Kr. II l.8'-J{,,(17

Kr. I 1.779,30

vor Vollendung des 
16. Lebensjahres

nach Vollendung des
16. Lebensjahres

nach Vollendung des
17. Lebensjahres

Grundvergcitungssätze in Stufe 
2 3 4 5 6 

(monatlich in DM) 

--l--lhll,88 --l.t7--l [ ,77 --!782.r -llJ23,l--l �.l)h],84 

--l.12--l,ll8 -t.2'J2,'il --l.--!23,'i3 4.55--l,5:'i --l.110'i,5h 

3.831,09 3. 992,76 4.118.S2 4.244,25 --!370,00 
3.545,70 3.t,95,69 3.812,34 3.929,00 --l.045,65 

3.283,18 3.-±21,90 3.529.79 3.637,68 3.745,57 

3 ()39,53 3.lhS,O'i 3.268,[13 1.:168,()() .3 .--lb7,% 

2.81b,:1:1 2 ,n,.04 3.ll27.,'1 :UILJ,72 3.212,0h 

2.613,78 2.722,58 2.807,2Ll 2.891,82 2.976,43 

2.-l88,64 2.'i90,36 2.669,47 2.7-l8,59 2.827,70 

2.402,12 2.498,36 2.573,21 2.648,06 2.722,90 

2.2--!4,91 2.3:li1.45 2396,99 2.--!63,52 2.'i30,06 

2 0'-Ji>,16 2.11,.8.S'i 2.22,:;,_\Ll 2.28 l ,'-J, 2.:\1i8,47 

1 .lJ'ilJ,78 2.1123,50 2.07.3,tlt, 2.122,60 2.172,17 

1.836,02 1.892,72 1.93b,80 1.980,90 2 ()25,00 

Tabelle der Gesamtvergütungen 

8 9 

'i.2(1--l_'iJ S.J4S,2.1 'i.--!8'\lJ2 
--l.81 (7,77 -t.lJ--!7, :;L) ,.078.62 

4.49:\7--l 4.621,--!9 4.747,25 

4.162,30 4.278,95 --l.395.61 

3.853,48 3.%1,36 4.069,25 
:1.Sh7,Ll2 3.6/17,88 .1.767,82 

3 .. 3114,38 :1.3%,72 3.iWJ,05

3.U(, 1,Li5 3.145,66 3.230,31

2.906,81 2.985,93 3.065,02

") -9- -4,_./ / ,/ 2.872,60 2.947,46

2."i%,60 2.663,13 2.729,64

2 Jl!',,lill 2.--!Sl,SJ 2508,06

2.221,71 2.27l,2b 2.320,82

2.069,09 2.113,19 2.157,27

Anlage 5 
.1um Vcrgt1tung�t,irilHTlr,1g Nr. '-J 

für die Angestellten der Vergütungsgruppen Kr. III bis Kr. I unter 18 Jahren 
(zu§ 30 KAT-NEK) 

Ccc-,lll', lHTgütu ngl'n in ckn Vcrgütung�gru f1f1l'll 
Kr. I Kr. II Kr. III 

(monatlich in DM) 

1.396,73 1.460,95 

1.650,68 1.726,58 

1.904,63 1.992,20 2.087,75 
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Anlage 6 
zum Vergütung,L1rih·crtr,1g :\:r. lJ 

Ortszuschlagstabelle 
für die Angestellten (zu§ 29 KAT-NEK) 

(monatlich in D;',.,1) 

Tanr­
Klasse 

Ib 

1 C 

Zu dl'r Tarifklasse 
gehörende Vergütungsgruppen 

Ibis II a 
Kr. XIII 

III bis V ,1/b 
Kr XII bis Kr. VI! 

\' c bis IX b 
Kr. VI bis Kr. I 

5tuil' 1 Stute 2 

908,08 

760,20 923,78 

Stute 3 
1 Kind 

1.225,31 

l.124,27

1.069,29 

Llc·i mehr ,1ls einem Kind erhiihl sich dl'r OrtszuschLi_g tür jedL•s weitl'rL' zu beriicksichti!-',L't1de Kind um l .J.'i,, l DM. 

CL•m:1ts § 2 i\bs. 2 dl''.-. VergütungstcHil\'L"rtr,1ges Nr. cJ L'IIH1ht sich der Orts/uschlag für ,\nst•,tdltc 

mit Vergütung nach für das erste zu für jedes weitere zu 
den \'ergütungsgruppen berücksichtigende Kind um berücksichtigende Kind um 

lX b und Kr. I 10,- D\f 50,- D\f 
Kr. II 10,- D\l 40,- D\l 
\III 10,-l'l\l 30,-J'l\l 

Dies gilt nicht tür Kinder, tür dil' cL,s Kindergeld ,wlgrund Lwischl'notaatlicher J\bkurnmen abwl'icht•nd nm § 1() BI..:CC 
bemessen wird; für die Anwendung des§ 2 Abs. 2 Cnterabs. l des \'ergütungstarifvertrages Nr. 9 sind diese Kinder bei der 
Feststellung der Zahl der zu berücksichtigenden Kinder nicht mitzuzählen. 

Monatslohntarifvertrag Nr. 9 
zum Kirchlichen Arbeitertarifvertrag (KArbT-NEK) 

vom 08. März 1993 

/.\,·ischen 

ckm Vl'rb,rnd kirchlicher und diak,,ni-.,cher 
Anstellungsträger '.\.ordelbien (VKD,.\-NEK), 

wrtreten durch den geschäftsführenden Vorstand 

- einerseits -
und 

dn deutsdwn 1\n_gL·stellten Ct•werbch.llt 
Landesverbände Hamburg und Schleswig-Holstein 

der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
Bezirksverwaltungen Hamburg und Nordwest 

dem Verband Kirchlicher Mitarbeiter Nordelbien 

der Gewerkschaft Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft, 
Landesbezirk Nordmark 

- andererseits -

wird auf der Grundlage der Tarifverträge vom 5. November 
1979 für die unter den Geltungsbereich des Kirchlichen Arbei­
tertarifvertrages (KArbT-NEK) fallenden Mitarbeiter folgen­
des Yereinbart: 

§ 1
Monatstabellenlöhne 

(1) Die Monatstabellenlöhne(§ 26 Abs. 2 KArbT-NEK) sind
in der Anlage festgelegt. 

Protuk(illnotiz: 

Bei der Berechnung des auf eine Stunde entfallenden Anteils 
des \lonatstabellenlohnes sich ergebende Bruchteile eines 
Pfennigs unter 0,5 sind abzurunden, Bruchteile von 0,5 und 
mehr sind ,1ufzurundl'n. 

§2
Stufen des \ fonatstabellenlohnes 

(1 l Die Arbeiterin oder der Arbeiter erhält in den ersten 
zvvei Jahren der Fleschättigungszeit den \lonatstabellenlohn 
der lT•tt·n Stute ihrl'r cickr �einer Lohn,gruppe. Nach \1(1lk•n­
dung L'mer lkschiitligungs/eit \'Oll /1\c'i ]cihrl'n und weiterhin 
nach je nvei Jahren bis zum Erreichen der letzten Stufe erhiilt 
sie oder er den Monatstabellenlohn der nächsthöheren Stufe. 

(2) Beschäftigungszeit ist die in§ 19 KArbT-NEK festgeleg­
te Zeit. Die Zeit anderer beruflicher Tätigkeit nach Vollendung 
des 18. Lebensjahres kann ganz oder teilweise angerechnet 
werden, wenn die Tätigkeit Voraussetzung für die Einstellung 
war. 

(3) Dn Monatstabellenlohn der nächsthöheren Stufe wird
vom Beginn des Kalendermonats an gezahlt, in den der Tag 
fällt, der auf die Vollendung der nach Absatz 2 jeweils maßge­
benden Beschäftigungszeit folgt. 

Protokollnotiz: 

Es besteht Übereinstimmung der Tarifvertragspartner, daß bei 
Bemessung des Monatstabellenlohnes für den hamburgischen 
Bereich der ehemaligen Landeskirchen Schleswig-Holsteins 
und Hamburgs ferner die Dienstzeit nach§ 20 Abs. 6 KArbT­
NEK anzurechnen ist, wenn dies für den Mitarbeiter günstiger 
ist. 
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§3
5()/ial,uschlag 

� 2 . \b�. 2 Unter;ib, l und 2 des Ver,gu ltmgstarit\·erü,1ge,
Nr. Y zum Kirchlichen A.ngestelltentarit\ ertrag (KAT-'\ EK 1 
vom 8 . .\färz 1993 ist entsprechend anzm\·enden. Dabei stehen 
gleich 

die Arbeiterinnen und Arbeiter 
mit Entltihnung n.ich 

dt'n Luhngruppen 1, la und 2 
und Kr. I 
den Lohngruppen 2a, 3 und 3a 
der Lohngruppe-! 

den Ange,;tellten 
mit Vngi1tung n,ich 

den Vergütungsgruppen L\ b 

der Vergütungsgruppe Kr. II 
der Vergütungsgruppe VIII. 

Die• .\rbeilt'rin O(it-r der .\rbeiter, die odl'r der für dl'n nillL'll 
Kalend L'nrn m,1 t 

a) in \'ertretungsfällen oder c1ufgrumi n,riihl'rgehendl'r l.'locr­
tragung einer anderen Tätigkeit den .\1onatstabellenlohn
einer höheren Lohngruppe erhält,

b) durch die Summe aus dem Monatstaballenlohn, einer \'rn­
arbL•ikoubge l'irwr \'c·rtrdungszulagt· und Piner somli.gL'l1
1·u11Uion½,til.ige dl'n \�on.iht,1hcllt'i1ltihn cinL'r hiilwrL"l1
I .ohngrupp,' ihrer odt•r '>einer S tufe L'rrl'icht,

wird für die Anwendung des Unterabsatzes 1 Satz 2 der höhe­
ren Lohngruppe zugeordnet. 

Fr hält die Arbeiterin oder der Arbeiter den !\fonatstabellen­
lohn au, L'incr hiilwren I llhngmppc uncl wird dadurch dt·r 
Frh,ihung,hclrag gcringt'r oder f;illt er \\'c'g, wird dL'r L"nkr 
�chicd„bl'lrag zwischL'n der jeweiligen Summe aus dem.\](,. 
natstabellenlohn, dem Sozialzuschlag und -- gegebenenfalls -
dem Erhöhungsbetrag il us der höheren Lohngruppe sowie den 
entsprechenden Bezügen, die am Tage n,rher zugestanden 

haben, als Teil des Sozialzuschlages zusätzlich gezahlt; dies gilt 
enlsprechc'nd in dl'n F;illen dL'' LnlerabsalYe, 2 

§-!
Ausnahmen n,n, Geltungsbere1eh 

Dieser Tarih·ertrag wird nicht angewendet auf Arbeiterin­
nen und Arbeiter, die spätestens mit Ablauf des 28. Februar 
l LJ91.iu½ ihrem Vl'f',chuldl'n l,dcr aut L'l,'l'llL'n \ \un,ch aus dem

,, 

;\rhl'ihvcrh.iltni� ,rnsgL'�ch1c•dc·n ,inci. DiL'� ,gilt ctut Antr,,g 
nicht für ,\rbeitcrinnen und .-'\.rbL'itL'r, diL' i11 unmittdbarem 
Anschlui< an das auf eigenen 1 \\msch beendete ,-'\.rbeitsverhält­
nis wieder in den Dienst eineo .-'\.nstellungsträgers im Sinne des 
§ 20 Abs. 2 KA.rbT-NEK eingetreten sind. Dies gilt ferner nicht
für J\rhci IL'ri nnen und J\rhl'iter. die wegen Erfüllung der Vor­
aus'>l'tzung,·n /um lk,ug e1t1t'r ,.1,ltersrentc n,1c·h dl'n §s ·1t1, 17
und 19 SC Ll \' 1 ,lll½ dl'm 1\rh·1 L ,\'t'rh,il Ln is ,rn,gl'�ch1edeu sind.

§3
Inkrafttreten, Laufzeit 

(1) Die,er T,1rifvertrng tritt m1 t Wirkung\'< im l lanu,1r 1991
in Kraft. Er Lrnn mit einl'r Fn,t \'lll1 einem 1\1,,n.;t /um Schluf 
eines Kall'ndc•rnion,its, tni hl',tcns /.um 11. l)c'/c'mber l '!lJ1, 
schriftlich gekündigt werden. 

Kiel, den ::i. \lärz 1993 

Fi1r dt'n Verband 
kirchliclwr und di,ikonischc'r 

J\nslellung�lrägcr Nordclbicn 
VDKA-NEK) 

gez. Lnterschriften gez. Lntebchnften 

Afllage 
/Ltrn \lon,itsllllrnt.11i1\ntr,1g Nr. lJ 

Monatstabellenlöhne 

(monJtlich in DM) 

Lohn-
gruppt' 2 ' -+ 

7 a 3.413,29 3.467,90 3.523,38 3.579,74 
7 3.338,17 3.391,58 3.445,83 3.500,97 
6a 3.266,29 3.318,5/i 3.371,65 3.425,59 
6 3.194,42 3.245,53 3.297,45 3.350,21 
Sa 3.125,64 3.175,65 3.226,-16 3.278,09 
5 3.056,85 3.105,76 3.155,-16 3.205,95 
4 a  2.991,05 3.038,90 3.087,52 3.136,92 

4 2.925,22 2.972,02 3.019,58 3.067,89 
Ja 2.862,25 2.908,03 2.954,57 3.001,82 
3 2.799,26 2.844,05 2.889,55 2.935,7S 
2a 2.739,00 2.782,80 2.827,35 2.872,56 
2 2.678,72 2.721,56 2.765,12 2.809,36 
1 a 2.621,04 2.662,97 2.705,59 2.748,87 

1 2.563,36 2.604,37 2.646,05 2.688,37 

-:; (, 

3.637,02 3.695,21 
3.556,99 3.613,90 
3.480,41 3.536,09 
3.403,81 3.-158,28 
3.330,53 3.383,83 
3.257,24 3.309,36 
3.187,11 3.238,10 
3.116,98 3.166,85 
3.049,86 3.098,66 
2.982,76 3.030,48 
2.918,53 2.%5,23 
2.854,31 2.899,98 

2.792,86 2.837,54 

2.731,38 2.775,10 

·------- ---·--·--·---

I " 

3 754,33 3.81-1,-11 
3.671,72 3.730,-18 
3.592.66 3.650,16 
3.513,61 3.569,84 
3.-137,LJS 3.492,97 
3.362,:n 3.-! 16,10 
3.289,90 3.342,56 
3.2l7.51 3.268,99 
3.1-18,25 3.198,61 
3.078,97 3.12/s,22 
3.012,67 3.060,87 
2.946,38 2.993,52 
2.882,94 2.929,07 
2.819,50 2.864,62 
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Ausbildungsvergütungstarifvertrag Nr. 8 
zum MTV-Azubi 
vom 08. März 1993 

7.wischt·n 

dem Verband kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger '\Jordelbien (VKD A-NEK), 

\·erlrdt'll durch Lkn gL·scl1c1 tbfü hrenden Vursland 

- einerseits -

und 

der deutschen Angestellten Gewerkschaft 
Landeswrbände Hamburg und Schleswig-Holstein 

d 15 Ce\\ L'rkschatt C)ffenlli, lw Di,•nslc', Tr,lllSf'tirl und Vnkehr 
Bezirks\·erwaltungen Hamburg und '.\Jord,\·est 

dem Verband Kirchlicher \füarbeiter Nordelbien 

der Ge\\·crksclrnH Garlenbau, Land- und hir�twirbchafl, 
Landesbezirk Nordmark 

... andererseits 

wird aut der Grundlage dL·r 'farih·ertr(1gc \'Um 5. i\on.>mber 
1979 für die unter den Geltungsbereich des \lanteltarih·ertra­
gcs für :\uszubildende vorn 1. [uni 198:\ (l\fTV-Azubi\ fallen­
den Mitc1rbeitcr t,,lgendcs \'l'TL'inb<1rt: 

� 1 
f-k,llL' der 1\usbilrlung:-,\'LTgülung 

(1) Die Ausbildungsvergütung gemäß§ 1D Abs. 1 des Miln­
tdtarifwrtrages für Ausn1bildende betriigt monatlich 

im J. Ausbildungsjahr 
im 2. Ausbildungsjahr 
im :\. Ausbildungsjahr 
im -t. r\usbildungsj,1hr 

l.UU L65 D\1
1.08-l,05 0:\1
l!;h,9:\ Dl\l
l 2'>S,07 D\l

Bei einer Stufen,1usbildung (§ 26 Berufsbildungsgesetz) wird 
zur Ermittlung llL'S ;\ushiklungsj0hrcs die in vornngcgange­
llL'll '-itulL'll des 1\u„bilduns�bcrulL"' /ur(ickgt'iL'gtc 7.c'il mitge­
rechnet. auch wenn nach Ausbildungsabschluß einer \'Drange­
gangenen Stufe eine zeitliche Unterbrechung der Ausbildung 
gdcgL'n h,1 l. 

Hat da, Ausbildungsverhältnis im Laufe eines Kalendermo­
nats begonnen, wird die nach Unterabsatz 1 zustehende höhe­
re' J\uc;bildungs\·L,rgütung Jc'Wc'ilc; \um Llcgi1m des Kc1kndcr­
monats an gezahlt. in dem dc1s \'Llrhergehende Ausbildungs­
iahr geendet hat. 

§2
Zulagen, Zuschläge 

(1) Der oder dem angestel!tenversicherungspflichtigen
Auszubildenden können bei Vorliegen der geforderten Vor­
aussetzungen 50 v.H. der Zulagen gezahlt werden, die für 
Angestellte gemäis § 33 Abs. 1 Buchst. c i. V. m. Abs. 3 KAT­
NEK jeweils vereinbart sind. 

(2) Der oder dem arbeiterrentenversichenmgspflichtigen
Auszubildenden kann im zweiten bis vierten Ausbildungsjahr 
ein monatlicher Pauschalzuschlag von 20,- DM gezahlt wer­
den, wenn die Beschäftigung im Rahmen der Ausbildung im 
erheblichen Umfang mit Arbeiten nach§ 33 KArbT-NEK ver­
bunden ist.§ 1 Abs. 1 Unterabs. 2 und 3 gilt entsprechend. 

§3
Kürzungen 

(1) Gewi\hrt der Ausbildende Unterkunft und Verpflegung,

wird die Ausbildungs,·ergütung monatlich um 22:\,87 D\l 
geküui 

(2) Gewährt der Ausbildende nur Lnterkunft. wird die
Ausb1ldungs\'ergütung monatlich um 57A7 DM gekürzt. Ge­
w;ihrl L'r nur \nptlcgung, wird die ;\usbildungsn'rgiitun,g 
monatlich um 166,40 D\1 gekürzt. 

§4
Verzicht auf Spitzenbeträge 

Die oder der c''l.uszubildende kann auf den 7-±9.- DM über­
slL·igt·ndL·n Lldr,,g der IlruttobL'/llgL' im Sinnl' dL'S § 2 Abs. 2 
Satz 2 des Bundeskindergeldgesetzes verzichten. Der Verzicht 
kann nur widerrufen werden, ,,;enn sich die Höhe der Ausbil­
dungs\ crgütung iindcrl. Der Vcuichl und dt'r WiL1nruf si1hl 
schrittllch zu erkforen. :,ic werden mit dem Erslen des Kalen­
dermonats wirksam, der auf den Monat folgt, in dem die 
schriftliche Erklärung dem Ausbildenden zugegr1ngen ist. 

ßis Lllm 3J. \lai 1993 kann der Ver.t:icht und der Widerrut 
auch mit Rück\\·irkung bis zum 1. Ji1m1ar 1993 erklärt werden . 

§5
Ausnahmen vom Geltungsbereich 

Dil'SL'r T,1rifn·rlr.ig ,\ird ,1uf ,\u�zubildcnde, dil' sp:itcstens 
mit Ablauf des 28. Februar l LJLJ3 aus ihrem Verschulden oder 
auf eigenen \\'unsch aus dem Ausbildungsverhältnis ausge­
schiC'den sind, nicht 0ngewendet. Dies gilt ilUf Antrag nicht für 
Aus111bildl'ndc•, die im unmitll'lb,m:n ,\nschluC an tfas ,,ul 
eigenen Wunsch beendete Ausbildungs\·erhältnis wieder in 
den Dienst eines Anstellungsträgers im Sinne des � 20 Abs. 2 
KAT-'._EK L'ill½L'lrl'tcn sind. 

�6 

lnkr,1lttrdl'n L,uiZl'il 

Dieser Tarihertrag tritt mit Vl/irkung n,m 1. Januar 199'.', in 
Kraft. Er kann mit einer Frist \'Oll einem \1onat ?um Schluß 
l'ines K,1IL'nckrmon,1h, tniheslc•ns zum , 1. 1Je1embl'r I LJc1_c;, 
schrittlich gekündigt v,,·erden. 

Kiel, dc•n 8. M:n1199:l 

Für den \'erband 
kirchlichC'r und diakonischer 
,\föll'llungslrcigLT !\,irdl'lbiL'll 

VDKA-'\JEK) 
gez. Unterschriften gez. Unterschriften 

* 

Ausbildungsvergütungstarifvertrag Nr. 5 
für Schülerinnen und Schüler, die nach Maßgabe des 
Krankenpflegegesetzes oder des Hebammengesetzes 

ausgebildet werden 
vom 8. März 1993 

Zwischen 

dem Verband kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK), 

vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand 

- einerseits -
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und 

dl'r dn1hclwn J\ngestclllc'n Cewerbch,ift 
L111Lk,1,·rbände l l,m1burg und Schh•,\,,ig-1 l()lstl'in 

der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
Bezirks\'erwaltungen Hamburg und Nord\1·est 

dem \'er band Kirchlicher'.\ !itarbeiter J\:ordelbien 

der Gewerkschaft G,irtc•nbau, L;ind- und Forstwirlsch;itl, 
LrndL'-,b,•l'.irk Nurdmark 

wird auf der Gmndlage der Tarifverträge n,m 5. November 
1979 folgendes vereinbart 

§1
Hiihe Lkr .\u,bildung,\ergulung 

(1) Die Ausbildungsn•rgütung gemäL; § 1 l) Abs. 1 des Tarit­
vertrages zur Regelung der Rechtsverhältnisse der Schülerin­
nen und Schüler, die nach '.\1aßgabe des Krc1nkenpflegegeset­
zes oder des Hebammenge,etzes ausgebildet werden, n1m 1 ":. 

l\;f;ir/ 1 Ll',(l betr;igl munc1tlid1 für 

,]) diL' Schulerin oder den Schüler in der !s.r,rnkenpilcgc und m 
der Kinderkrankenpflege und die Hebammenschülerin 
oder den Schüler in der Entbindungspflege 
im ersten Ausbildung:-.jilhr 1.171,21 DM, 
im ;,:,,·eiten Ausbildungsjahr 1.266,81 DM, 
im drillen Ausbildm.gsj,1hr l .-t2ll,82 DM, 

bl die Schülerin oder den Schüler 
in der Krankenpflegehilfe lll63,00 DM. 

(2) Wird die Ausbildungszeit der Schülerin oder des Schü­
lers gemäl, § 7 des Krankenpflcgegeset;,:e� Yerkürzt oder 11·ird 
eine andere Ausbildung gemäß§ 8 Sat/ 2 des Heba.mmenge­
sd/L's ,Hit die Ausbildu17-�s/eit ,rngerL'ch1wl. gilt fur die .-\11-
WL't1dung dL's Abs,1l/cs I tluchsl. ,1 di,· LL·it dL'r Verkül'/ung 
bl'.w. die ,rngerechnete L'.eit c1ls ;,:urückgelegtc> Ausbildungszeit. 

Verlängert sich die Ausbildungszeit gemiiJ; § 23 Abs. l Ln­
terabs. 2 des Tarifvertrages zur Regelung der Rechtsverhällnb­
se der Schülerinnen/Schüler, die na.ch Mc1Lsg,,be des Kranken­
pflege.�t·,ct/es oder dL's Hl'l1,1mmengesd/(•s ,H1sgd1ildd 11,•r­
den, L'rh,1ll die Schiik-r111 oder der Schüler w;ihrend d,·r 
\'erlirngt•rkn Ausbildungszeit die 1\usbildungswrgülung 
nach Absa.tz 1 Buchst. a für das dritte Ausbildungsjahr b;,:w. 
die Ausbildungsvergütung nach Absatz 1 Buchst. h 

Ha.t das Ausbildungswrhältnis im laufe eines Kalendermo­
n,lts bq.;,Hrnen, erh:11t die Schükrin oder dL'r Schüler die nach 
J\bs,1l/ 1 Buch�l. d /llc-lt'hL·ndc h(ihcre 1\u,bildungwergülung 
jc•weib \ um Beginn des K,1 lcndcrmonab ,111. in dem da:; n,r­
hergehende Ausbildungsjahr endet. 

§2
Verzicht auf Spitzenbeträge 

Die Schülerin oder der Schüler, die oder der Ausbildungs­
vergütung nach§ 1 erhält, kann auf den 749,- DM übersteigen­
den Betrag der Bruttobezüge im Sinne des§ 2 Abs. 2 Satz 2 des 
Bundeskindergeldgesetzes verzichten. Der Verzicht kann nur 
widerrufen werden, wenn sich die Höhe der Ausbildungsver­
gütung ändert. Der Verzicht und der Widerruf sind schriftlich 
zu erklären. Sie werden mit dem Ersten des Kalendermonats 
wirksam, der auf den Monat folgt. in dem die schriftliche 
Erklärung dem Triiger der Ausbildung zugegangen ist. 

Bis zum 31. Mai 1993 kann der Verzicht und der Widerruf 
auch mit Rückwirkung bis zum 1. Januar 1993 erklärt werden. 

s _) 

.-\u.snahmcn \'t1m CcltungsberL'ich 

1 )icscr Tarit1 l'rlr,1g wird nicht ,rngewendd ,lll t Schülerinm·n 
und Schüler. die �p!iteslens mit Ablauf des 28. tcbruar 1993 aus 
ihrem Verschulden oder auf eigenen Wunsch 2,us dem Ausbil­
dungsverhilltnis ausgeschieden sind. Dies gilt a.uf Antrag nicht 
für Schülerinnen und Schüler, die im unmittelbaren AnschluL, 
,1n das aul eigenen \'Vunsch beendete J\usbildungs\crhiiltnis 
1\ iL'der in d,·n Diensl einL's .\nslL'llungslr;igns im Sinne des 
§ 20 J\bs. 2 K,\T-N�K L'ingclrL'lL'll sind.

§-t
Inkra.fttreten, Laufzeit 

Dieser Tarit\l·rlrag tritt mit \\irkung vom 1. T.rnu,u 1CJCJ1 in 
Kr.itl. i-":r k,rnn mil L'iner Fri'.,t 1,111 einem M,mc1t /um Schlug 
cinL's K,1lendcmwndls, irülw,tcn;, /Um 31. Dt·it·mber l lJLJl, 
schriftlich gekündigt werden. 

Kiel, den 8. \>lärz 1993 

für dL·n Verb,md 
kirchlidwr und di,1kunisdwr 
Anstellunptrabcr Nordl'lbicn 

VDKA-'.\JEK) 
Für die Ce\1 crbchatten 

gez. Lnterschriften gez. Unterschriften 

Änderungstarifvertrag Nr. 2 
vom 8. März 1993 

zum Tarifvertrag über die Regelung der 
Arbeitsbedingungen der Praktikantinnen und Praktikanten 

(TV Prakt) 

Zwischen 

dem Verba.nd kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien (\KDA-NEKl, 

vc-rtrl'len durch dL'n gesch!ifhtührenden Vor5l.rnd 

- eincrseit� -

und 

der deut,;chen Angestellten Ge\1·erkschaft 
LandesYerbiinde Hamburg und Schleswig-Holstein 

der Ce1,·erbch:1f! (lffontlid1L' DiL•nste, Trnnspurt und Verkehr 
Bezirks\'\'n1·,11 tun gen 11.i mburg und Nord\\'L'sl 

dem Vcrb,1nd Kirchlicher 1\lil,irbciler >Jordclbien 

der Gewerkschaft Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft, 
Landesbezirk Nordmark 

- andererseits -

wird auf der Grundlage der Tarifverträge vom 5. NoYember 
1979 folgendes vereinbart: 

§1
Änderung des TV Prakt 

Der zuletzt durch Ändemngstarifvertrag Nr. 1 vom 20. Mai 
1992 geänderte Tarifvertrag über die Regelung der Arbeitsbe­
dingungen der Praktikantinnen und Praktikanten (TV Prakt) 
vom 15. April 1991 wird wie folgt geändert: 

1. In § 2 Abs. 1 Untera bs. 1 werden
die Zahl „2.172,89" durch die Zahl „2.238,08", 
die Zahl „l.846,81" durch die Zahl „1.902,21", 
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jeweils die Zahl„ 1.764,39" durch die Zahl„ 1.817,32", 
die Zahl„ 105,45" durch di,· Zahl "InS,62" unci 

jeweib die Lahl „ 100,46" durch die Zahl„ 103,48" 
ersetzt. 

7 § 8 Abs. 2 erhiilt fulgL'l1llL' Fassung:

,,(2) Bei Vorliegen der \'oraussetzungen erhält die Prakti­
kantin oder der Praktikant 

,1) die 7ubgL'n, die für ,\ngpstL·lltc gem,iL� § 11 .\bs. 1 
Buchst. c i. V. m. Abs. 3 KAT-NEK, und die Zulagen, die 
für Angestellte im Heimerziehungsdienst in der Anla­
ge 1 ,1 zum K1\T-NEK jL'weib ,crcinh1rt sind, in \·olll'r 
Höhe, 

b) die Wechselschicht- und Schichtzulage nach § 33 a
KAT-:\IEK zu drei Vierteln." 

§2

Ausn,1hnwn \'cl!11 CdtungsbL'rl'ic h 

Dieser Tarifvertrag wird nicht angewendet auf Praktikantin­
nen und Praktikanten, die spätestens mit Ablauf des 28. Febru­
.ir llJL/1 ,rns ihrl'm \l'rschulLkn oder ,rnf eigL·nen Wuns,h aus 
dem Praktikantenwrhältnis ausgeschieden sind. Dies gilt auf 
Antrag nicht für Praktikantinnen und Praktikanten, die in 
unmittdr,arem ;\nschJug an das ,1uf vigcnen \\'unsch bL•(•ndetc 
J'raktikantt:nverhi1llnis wiedl'r in dl'n Dil'nol eines ,\nstd­
lungsträgers im Sinne des§ 20 Abs. 2 KAT-:--.'EK eingetreten 
sind. 

§3
l n krafttreten, Laufzeit

Dieser T,1rifvertrag tritt mit Wirkung vom l. Januar 1993 in 
Kraft. 

Für den Verband 
kirchliclwr und d i,1 konisclwr 

A.nstellungsträger '.\:ordelbien
VDKA-l\"EK) 

gez. U n tersc h ri ften 

* 

Für die Gewerkschaften 

gcz. UntC'rschrifll'n 

Entgelttarifvertrag Nr. 5 
für Ärzte und Ärztinnen im Praktikum 

vom 8. März 1993 

Zwischen 

dem Verband kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK), 
vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand 

- einerseits •­
und 

der deutschen Angestellten Gewerkschaft 
Landesverbände Hamburg und Schleswig-Holstein 

der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
Bezirksverwaltungen Hamburg und Nordwest 

dem Verband Kirchlicher Mitarbeiter Nordelbien 

der Ge,\·erkschaft Gartenr,au, Land- und Forstwirtschaft, 
Lmdc:obezirk !\, ,rc1mark 

andererseits -

wird gemäß § 9 Abs. 1 des Tarifrertrages zur Regelung der 
RcchtsH·rhiiltnis,,• dL'r ,\r/.tc und Är/.tin1wn im Pr,1ktikurn 
vorn 5. August 1 l/88 folgendes vereinbdrt: 

� l 
Höhe des Entgelts 

(1) Das monatliche Entgelt für den Arzt oder die :.\rztin im
Praktikum bl'tr,igt 

im ersten Jahr der Tätigkeit 
als Arzt oder Ärztin im Praktikum 1.904,12 D\1, 
im ZWL'ill'n J,1hr ckr ·r:itigkL·it 
als Arzt oder Ärztin im Praktikum 2.169,66 D\L 

(2) Bei Anwendung des Absatze"' 1 sind Zeiten der Tätigkeit
als Arzt, ,der J\rzlin im l'r,1 ktikum, die in T(•ilzcitlws,·h,1ftigung 
abgeleistet worden sind, anteilig zu berücksichtigen. 

Bei anderen Triigern der Ausbildung zurückgelegte Zeiten 
der Tilt,l2;kl'it ab .\rzt oder ;\rz lin im l'rc1 ktik.u m ;,ind ,inzurech­
nen. 

Endet das erste Jahr der Tätigkeit als Aut oder Ärztin im 
Praktikum im Lauk eint'' Kalcnderrnon,1h, crh.1lt ,kr Aut 
oder die Arztin im Praktikum das nach Absatz 1 für das zweite 
Jahr zustehende höhere Entgelt vorn Beginn des Kalendermo­
nats an. in dem cLis erste !,ihr L'ndd. 

(3) :--.'eben dem Entgelt nach Absatz 1 erhält der Arzt oder
die Ärztin im Praktikum nach \1aßgabe des Kirchenbesol­
dungqechts einvn m,1n,1tlichcn \crhcir,itdL'nzus, hli1g ,·un 
101,36 DM; § 29 Abschnitt c Abs 1 Satz 2 KAT-:--.'EK gilt 
entsprechend. 

§2

Au�nahmen \'Om Geltungsr,ercich 

.. Diesl'r Tarif\'L·rtrag wird nicht angewendet ,lllf Arzll' und 
Arztinnen im Praktikum, die spätestens mit Ablauf des 28. 
Februar 1993 aus ihrem Verschulden oder auf eigenen Wunsch 
aus dL·rn AusbildungsvL,rhfütnis ausgeschiL'Lkn sind. Dies gilt 
auf Antrag nicht für Arzte und Arztinnen im Praktikum, die 
im unmittelbaren Anschluß an das auf eigenen Wunsch been­
detl' Ausbildungs \'t'fh:i I tn is wiL•dcr in dL'n DtL'nst l'incs Anstd­
lungsträgers im Smne des§ 20 Abs. 2 KAT-NEK eingetreten 
sind. 

93 
Inkrafttreten, Laufzeit 

Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1993 in 
Kraft. Er kann mit einer Frist von einem Monat zum Schluß 
eines Kalendermonats, frühestens zum 31. Dezember 1993, 
schriftlich gekündigt werden. 

Kiel, den 8. März 1993 

Für den Verband 
kirchlicher und diakonischer 

Anstellungsträger Nordelbien 
VDKA-NEK) 

gez. Unterschriften 

Für die Gewerkschaften 

gez. Unterschriften 

*
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Änderungstarifvertrag Nr. 15 
vom 8. März 1993 

zum Kirchlichen Angestelltentarifvertrag (KAT-NEK) 

Zwischen 
dem Verband kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK), 
vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand 

- einerseits -
und 
der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
Bezirksverwaltungen Hamburg und Nordwest 
dem Verband Kirchlicher Mitarbeiter Nordelbien 

- andererseits -
wird auf der Grundlage der Tarifverträge vom 5. November 
1979 folgendes vereinbart: 

Einziger Paragraph 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1993 werden unter gleichzeitiger 

Wiederinkraftsetzung des § 15 sowie der Sonderregelungen 
hierzu in § 74 Abs. 2 Unterabs. 2 Buchst. a des Kirchlichen 
Angestelltentarifvertrages (KA T-NEK) vom 15. Januar 1982, 
zuletzt geändert durch den Änderungstarifvertrag Nr. 14 vom 
25. Januar 1993 zum KAT-NEK, die Worte „drei Kalendermo­
naten zum Schluß eines Kalendervierteljahres, frühestens zum
31. Dezember 1991," durch die Worte „einem Monat zum
Schluis eines Kalendermonats, frühestens zum 31. Dezember
1993," ersetzt.

Kiel, den 8. März 1993 

Für den Verband 
kirchlicher und diakonischer 

Anstellungsträger Nordelbien 
VDKA-NEK) 

Für die Gewerkschaften 

gez. Unterschriften gez. Unterschriften 

* 

Änderungstarifvertrag Nr. 15 
vom 8. März 1993 

zum Kirchlichen Angestelltentarifvertrag (KAT-NEK) 

Zwischen 
dem Verband kirchlicher und diakonischer 
Anstellungstriiger Nordelbien (VKDA-NEK), 
vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand 

- einerseits -
und 
der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft 
Landesverbände Hamburg und Schleswig-Holstein 
der Gewerkschaft Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft 
Landesbezirk Nordmark 

- andererseits -
wird auf der Grundlage der Tarih·erträge vom 5. November 
1979 folgendes vereinbart: 

E inziger Paragraph 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1993 werden in § 74 Abs. 2 

Unterabs. 2 Buchst. a des Kirchlichen Angestelltentarifvertra­
ges (KAT-NEK) vom 15. Januar 1982, zuletzt geändert durch 
den Änderungstarifvertrag Nr. 14 vom 25. Januar 1993 zum 
KAT-NEK, die Worte „drei Kalendermonaten zum Schluß 
eines Kalendervierteljahres, frühestens zum 31. Dezember 
1991," durch die vVorte „einem Monat zum Schluß eines Ka­
lendermonats, frühestens zum 31. Dezember 1993," ersetzt. 

Kiel, den 8. März 1993 

Für den Verband 
kirchlicher und diakonischer 

Anstellungsträger Nordelbien 
VDKA-NEK) 

gez. Unterschriften 

Für die Gewerkschaften 

gez. Unterschriften 

Änderungstarifvertrag Nr. 10 
vom 8. März 1993 

zum Kirchlichen Arbeitertarifvertrag (KArbT-NEK) 

Zwischen 
dem Verband kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK), 
vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand 

- einerseits -
und 
der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
Bezirksverwaltungen Hamburg und Nordwest 

dem Verband Kirchlicher Mitarbeiter Nordelbien 
- andererseits -

wird auf der Grundlage der Tarifverträge vom 5. November 
1979 folgendes wreinbart: 

E inziger Paragraph 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1993 werden unter gleichzeitiger 

Wiederinkraftsetzung des § 15 sowie der Sonderregelungen 
hierzu in § 74 Abs. 2 Unterabs. 2 Buchst. a des Kirchlichen 
Arbeitertarifvertrages (KArbT-NEK) vom 17. Mai 1982, zu­
letzt geändert durch den Anderungstarifvertrag Nr. 9 vom 
10. Dezember 1991 zum KArbT-NEK, die Worte „drei Kalen­
dermonaten zum Schluß eines Kalendervierteljahres, frühe­
stens zum 31. Dezember 1991," durch die \Vorte „einem 1\fonat
zum Schluis eines Kalendermonats, frühestens zum 31. De­
zember 1993," er5etzt.

Kiel, den 8. März 1993 

Für den Verband 
kirchlicher und diakonischer 

Anstellungsträger Nordelbien 
V DKA-NEK) 

gez. Unterschriften 

Für die Gewerk5chaften 

gez. Unterschriften 

* 



Seite 124 GVOBI. 1993 Nr.10 

Änderungstarifvertrag Nr. 10 
vom 8. März 1993 

zum Kirchlichen Arbeitertarifvertrag (KArbT-NEK) 

Zwischen 
dem Verband kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK), 
vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand 

- einerseits
und 
der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft 
Landesverbände Hamburg und Schleswig-Holstein 
der Gewerkschaft Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft 
Landesbezirk Nordmark 

- andererseits -
wird auf der Grundlage der Tarifverträge vorn 5. November 
1979 folgendes vereinbart: 

Einziger Paragraph 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1993 werden in § 74 Abs. 2 

Unterabs. 2 Buchst. a des Kirchlichen Arbeitertarifvertrages 
(KArb T-NEK) vom 17. Mai 1982, zuletzt geändert durch den 
Änderungstarifvertrag Nr. 9 vom 10. Dezember 1991 zum 
KArbT-NEK, die Worte „drei Kalendermonaten zum SchluL< 
eines Kalendervierteljahres, frühestens zum 31. Dezember 
1991," durch die Worte „einem Monat zum Schlug eines Ka­
lendennonats, frühestens zum 31. Dezember 1993," ersetzt. 

Kiel, den 8. März 1993 

Für den Verband 
kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien 

VDKA-NEK) 
Für die Gewerkschaften 

gez. Unterschriften gez. Unterschriften 

Anpassung der Besoldung und Versorgung 1992 

Das Bundesbesoldungs- und -versorgungsanpc1ssungsge­
setz 1992 - BBVAnpG 92 - ist mit Datum vom 23.3.1993 im 
Bundesgesetzblatt I S. 342 verkündet worden. Damit sind die 
durch Bekanntmachung rnrn 7.7.1992 (GVOBL S. 273) veran­
L1isll'n \,1rgriff�/,1hlungl'n _gc•sdzlich besLit1,gt wonlL·n. /.,nde­
rungen habt'n �ich gegenüber dem Lntwurt nicht L'rgeben. 

Gleichzeitig ist die Rechtsverordnung zur Andenrng des 
l\L",C h:i tti gungsförlkru n1-'>,1�c'st'l/L'S \ ,,m 1. i I J.] ()l)2 r CVOBI. 
S. 34lJ) endgültig in Kralt gelrelen.

,-".z.: 3511 - D II 

Jrn Auftrc1ge 
['etersen 

Haushaltsplan 1993 des Kirchenkreisverbandes Blankenese, 
Niendorf und Pinneberg 

Die Verbandsvertretung des Kirchenkreisverbandes Blanke­
nese, Niendorf und Pinneberg hat auf ihrer Sitzung am 18. Fe­
bruar 1993 zum Haushaltsplan 1993 folgenden Beschluß gefa­
ßt, der fü\chstehend veröffentlicht wird: 

,,Die Verbandsvertretung des Kirchenkreisverbandes Blan­
kenese, Niendorf und Pinneberg hot auf ihrer Sitzung am 
18. Februc1r 1993 den Haushaltsplan des Kirchenkreisverban­
des für das RJ 1093 in Einnahmen und Ausgaben mit 
DM 11.575.670,- festgestellt. 

Der Haushaltsplan liegt nc1ch dem Erscheinen der Veröffent­
lichung zwei Wochen lang zur Einsichtnahme in der Ge­
schäftsstelle des Kirchenkreisverbandes, lserbarg 1, 2000 Ham­
burg 56, öffentlich aus." 

Kiel, 19. April 1993 
Nordelbisches Kirchenamt 

Dr. Blaschke 

Az.: 81 KKV Blankenese, Niendorf, Pinneberg - VH J /VH 2 

Änderung der Satzung über die Finanzverteilung im Kir­
chenkreis Schleswig (Finanzsatzung) vom 23.9.1992 

Die Finanzsatzung des Kirchenkreises Schleswig \·om 
28.5.1978 i.d.F. vom 5.1L1980 (GVOBl. der NEK 1983 S. 122)ist 
durch Beschlüsse der Kirchenkreissynode vom 23.9.1992 geän­
dert bZ\\,. ergänzt worden. 

Die Neufassung der Satzung wird hiermit veröffentlicht. 
Die Satzung ist am 22.4.1993 kirchenaufsichtlich genehmigt 

worden. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Dr. Blaschke 

Az.: 84101 - Schleswig - VH I/V 2 

* 

Finanzsatzung des Kirchenkreises Schleswig 
in der Fassung vom 23. September 1992 

� l 
Crund,,it; 

Die dem Kirchenkreis nc1ch § 7 des KirchengesctNs über die 
Finc1n7,·erteilung in der '\ordelbischen E\.-Luth. Kirche yurn 
:'7. l,111u,1r l'-!S'i 1C,V08I h S. 7:11 /lltlil'lll'ndl'n !\.1itkl \\L'fdc•n 
unter 8erücksichtigrn1g des Finanzbedarfs der Kirchenge­
meinden und des Kirchenkreises sowie unter 8erücksichti­
gu ng cic·r Noh, <.'lH-1 igkei l. fiir ,11lc· C,·nwindl'n dl'� K1 rclwnkn'i­
"L'S gcnwinsanw Ri.ickl.1gcn zu bilden und eine gc·nwit1sa:11(• 
Finanzplanung durchzuführen, nach Mal<gabt-· der folgenden 
Bestimmungen ,·erteilt. 
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§2
Fi nanzbc,1 ,1ri der Kirchengcmei nd cn 

( l 1 [1ie Kirdwngc•nwinden l'rh,1l ll'n \ Pn der ges,1mkn f....ir­
dwnsll'uerzuwcisung 11,ich Abzug des Plc1rrbe',oldung',bL'itr,1-
ges, de5 Betrages für Schuldendienst und der Abschöpfung für 
die Bildung der gemeinsamen Rückbgen einen Anteil nm 
73,/3 c.�. 

121 Die iür die Kinlwngcnwindt'n /Ur \c·rtügung stelwnd,,n 
Fin,111/rnittl'l werden /ll /\\'Ci Drille[ al, ,1 rn LlecL1rf oril'n tIL'rtn 
Sm kc•lbl'lr,1g und zu L'In Drittel nach der/ c1 h I Lil·r Cerncindc­
glieder ,1n die Gemeinden \·erteilt. 

(3) \ on dem Sockelbetrag erhalten die einzelnen Kirchenge­
meinden einen pro.1entualen Anteil, der sich aus dem durch 
Erfohnmgs\\ c>rte ermittc>lten BeLfarf ergiL,t und in dem spL•/Jvl­
ll' .. \Ul\ it:ih•n ckr je,\ c•il igL·n C:cnwindc· h,-n\cksichtigt ,md. 

Domgenwinde Schlc,-,\,·ig 
St. \1ichclelisgemeinde Schleswig 
Bergenhusen 
Ertde 
Haddeb\· 
l ll,llin,gstcdt
ChYSl hl.1g 
St. \lichaelis Schub\· 
Schle,1,·ig-Friedrichsberg 
Süderstc"1 pel 
Kropp 
rrr'I,l 
hi,·dri,·h,.,t,1dt 
A[L,L>rt-Sclnn'itzcr J!1L,L'k ldstcdt 

18,79 ,; 
21,53 % 

3,29 C;j, 
3,41 '1r 
8,67 c;; 
2,09 r:; 
2,(1� ( ( 

3,72 ';, 
15,05 '{ 
2,94 ', 
6,18 % 
l,Tl 1

,1< 

'i,I[\ '., 
2,S·l /',; 

Für eine Änderung der Prozentanteile ist ein BeschluU der 
Kirchenkreissynode erforderlich. 

Der \·erteilung des aui die Zahl der Cerneindeglieder bez,,. 
)',L'lll'll . ..\ntl'ils Wl'rdL'll die jl'wcils ;1111 111.lllJ. dl's \'t,rj,1hn•s 
\orlic•g,·ndl'n statisti,, hL"n L1hll'n /Ugrundc'gl'il'gt. 

Ltl lJ1e Kirchengemc·ir1den dürfen ohne Zustimmung des 
Kirchenkreisvorstande., keine Verpflichtungen eingehE'n, die 
nicht clU5 Mitteln ihres HaushaltsplanE's gedeckt werden. Dies 
gilt insbesondere für die Aufnahme nm Darlehen. 

1:; 1 l)i,· Kirchl'1l).;l'l11l'indl'n h,1l1l'n cil'm KirchenkrL'IS\, •r­
,trnd rn,iglichst irüh/,·it11� ,1lll' \1tirh,1l,L'll ,HÜ/U/l'igl'n, die· c'I­
nen auL:erplanm:ifigcn FinanLbedari zur Folge haben. Uie� 
gilt nlr allem für die Planung von Baunirhabt·n und grö1seren 
Reparaturen sowie für lhe Errichtung. Anhebung und Lm­
wandlung von Personalstellen. 

(,,) l_ b,·r dif, \'c•fl\L'lldt1ng l'if',L'l1L'r Lin11,1hnwn wil' Kirchc•n-
grnnd,te11L'r, I\:1in,k,tk1rdwnstl'uer, kir, hgl'ld, Kolkkt,·11. 
S,1m111\ungen, SpendL'n. l'.itisen und sc,nstigl' /Wl'L·kgd,undl'­
nenZuwendungen entscheiden die KirchennJrstände der ein­
zelnen Kirchengemeinden. 

(7) Erhalten Kirchengemeinden zum Ausgleich ihrer Haus­
halte Sonderzuweisungen vom Kirchenkreis und fällt beim 
J ahresabschluis die aligemeine Finanzzm-veisung höher aus als 
\·eranschlagt, so ist die Sonderzuweisung auf die :vlehrzuwei­
sung anzurechnen. 

§3
Finanzbedarf des Kirchenkreises 

(1) Zur Finanzierung der kirchenkreiseigenen Aufgaben
und Einrichtungen erhält der 1 Kirchenkreis nm der gesamten 
Kirchensteuerzuweisung nach Abzug des [>forrbesoldungs­
beitrages, des Betrages für Schuldendienst und der Abschöp­
fung für die Bildung der gemeinsamen Rückl,1gen ciiwn Anteil 
von 16,53 'I. 

(2) Das Diakoni;,che Werk I Hilfswerk) des Kirchenkreises
Schleswi,g crhiill \'On dc'r gcsarntcn Kirclwnstt·Uc'r/.uwcisung 
nach 1\b/u� dec; f't,1rrbvs,,lrlungslw1tragcs. ,lt,, Lletrag,'s iü1 
SclrnldL'lllitc'n,l und dc·r ,\b,, hiipfung für di,· Llildung der 
gerneins,1men Rücklagen einen Anteil von lJ.74' , Die Absät­
ze 6 und 7 aus§ 2 finden �inngernäße Anwendung. 

(3) Die Zinsen aus den in s 3 aufgeführten gemeinsamen
Rücklagen tlicJ�cn als Finnahnwn in den Kirchenkrcishaushalt 
l'lll. 

"'4 

Finanzbedarf für die Pfarrbesoldung und \·ersorgung 
der I'clstoren und Kirchenbeamten 

(1) Die \litte] für die [>farrbc-,nldung der Pc1,ton·n der Kir­
dwng,,nwindcn und de, Kin lwnkrcisl'S \\·l'rdc•n im H,1ush,1lt 
dl's Kirchcnk.rciscs l0ercitgc·,t,·llt. 

(2) Die Beiträge zur Sicherstellung der Vcr,urgung der Pa­
storen und Kirchenbeamten \\·erden nlm Kirchenkreis bereit­
gestellt. 

n) D,1, Emk,immen der Kirclwngl'llWindl'n ,1us dem Pfc1rr­
L1nd LV\\. lkm l'i.irffl'l'n1,,g,·n \\·ird hir j,•1vc·il, drei l,1hr,, 
pausch,1liert und unabh,rngig \ llll l'twaigL'l1 \,1ka1VL'll ,km 
Kirchenkreis zur Mitfinan/ierung der ze11tralen Pfarrbesol­
dung ?L1gdührt. Bei der l'ciuschalierung ist da, jeweilige Net­
topfarrstelleneinkommen ctl,züglich 4 'lc Ven,·altungkostenan­
teil zugrundezulegen. Die Fl'-tsetzung erfolgt durch den Kir­
clwnkn·is\, 1r,t,1nd (erstm,1] i.c:: ,1l, ] ')7C!l. 

(�) l)ic' \,·rtrl'lungskuskn in \,1k,mzi:illen -'·c·rden ,rns den 
Mitteln der Pfarrbesoldung gedeckt. 

�:; 
Cenwins,rnw Rücklagen 

( 1) Flir he,l,mkn· ;\utg.1h,·n ,1lll'r Kirclwngl'Tlll'inden und
de� Kircht'nkrt'iscs werden Rmklagr•n gl'bikkt: 

a) eine Betriebsmittelrikklctge

b) eine Au�gleichsrücklage

c) eine Scmd,,rrücklagP fiir Hirtefall('

d) ('illl' Ll,lllrLll kl,lg('

e1 eine RuLklage iür die überplanm�ii\igl' ;\n,tcllung \011 Pa­
storen und \1itarbeitern 

f) eine Bauunterhaltungsrücklage

g) eine RückLige aus der KirclwnlohnsteuPr der eY. Soldaten

Zur St.irkung der gcnwi11,,,m,·n l�ückl,1:,:,,1, \\ ird j;ihrlich
nm der ,l.;c's,1mtcn i(irchu1,tc'll<T/ll\\·l'isun1.; ;1,1ch Abni,.; dl', 
Pfarrbesoldungsbeitrage� unJ des Betrages iür Schulden­
dienst ein Anteil von insgesamt 4 ';f dieSl'll Rücklagen zuge• 
führt. 

(2) Die Betricbsmittelrücklage ist dazu bestimmt, die recht­
zeitige Deckung des Bedarfs sicherzustellen, solange die vt'r­
anschlc1gten orcfontliclwn Einnahmen noch nicht zur Verfü­
gung �tehen. 

(3) Die Ausgleichsrücklage ist dazu bestimmt, Einnahme­
mindemngen oder Auc;;gabeerhöhungen im laufenden Haus­
haltsiahr ausn1gleichen. 

(4) Die Sonderrücklage für Härtefälle ist für Sonderzuwei­
sungen an Kirchengemeinden bestimmt, die infolge besonde­
rer Aufgaben oder Verhältnisse mit den ihnen zugeteilten Mit­
teln nicht auskommen. 

(5) Die Baurücklage ist zur Finanzierung von Neubauten
und größeren Instandsetzungen an Gebäuden sowie zur Fi-
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nanzierung des En\·erbs von Gmndstücken bestimmt.Die fü,_ 
,rntragung \ t ,n landL'skird1liclwn 7:u,chü,,l'l1 hh•ibt unl0crühl 

(fi) Die Rücklage für die überplanmäßige Anstellung von 
l'astorcn und i\'1itc1rbcit1.:rn \\·ird gcbildl't ,ws dL'm am EndL' 
eines Rechnungsjahres nicht benötigten Mittel für die Pfarrbe­
s()ldung aulgrunci ,·akantn PLirrsklkn. ':,1c i,t l0cslimml /llr 
Finanzierung von über- bzw. auiserplanmäßiger Anstellung 
, on P,1storl·n und \:tit;\rbeill'rn für iL'\H'il, einen bctristl'tc>n 
Zeitraum. 

(7) Dil' B,,uu 1llL'rh,1 ltung,n·1, kl,1gL' ist d,l/u bL•,ti mm t, ,iuC­
t·rge,\·öhnliche Lnterhaltungsmaßnahmen, die nicht im Be­
clarf und 7L•1tplan (f:; 6) cingc,lcllt sind, mit /ll fin,m:tiL'rL'n. 

(8) Die Rücklage aus der Kirchenlohnsteuer der e,·angeli­
sdwn C,okL1kn \\ ird )',L'l•ildd ,rns dL'lll dL·lll Kin henk reis un­
,l bhängig n1m Finanz,·erteilungsgesetz zuge,\·iesenen Auf­
kommen ,111s der C,oldatcnkirchensteuer. C,ic ist 7weckgebun­
den im !{ahmen der Verordnung über die Ven\·endung der 
Kirchensteuer der Angehörigen der personalen Seeborgebe­
rl'ichl' und dL'r Milit:ukm:hl'ngemcindl'n Yum ! .Je. Jarn1cir l 9t:t) 
(G\'OBI. S. 17). 

(9) Uber die bltnahrne au-, den l{ückla�cn enl»chl'1dl'l dt.:r
Kirchenkre1worstand, bei Bi\UmaJsnahmen mit Kosten ab 
150.0CIU, - D\1 im RahmL'Il Lkr \ 011 der Kirchn1krl'isovnudl' 
beschlossenen Gesamtplanung. 

� () 
Gemeinsame Finanzplanung 

Im JntcrL·,,e ei1wr gl'mcin,,mwn Fina1vplanung ch•r Kir• 
chengemeinden lJnd des Kirchenkreises kann der Kirchen­
krcis\·(,rst;rnd Richtlinil'n für die Aufstellung der l l,1ush;ilts­
pläne erlassen. Er otellt einen 13edartsplan und einen Leitplan 
tür di<2 Durchtühnmg nm Neubauten und gröl:eren lnst,mcl­
,d,uni,;l'll c1ul. Diesl' l');üw ,ind !ur eint.:n Zeitraum von -:; 
Jahren aut/ustellen, sie sind entsprechend fortzuschreiben 
und bvdL1riL'll dL·r lk�td1gung durch dil' K1rchenkrei:,�vnoc1L'. 

Die gesetzlichen Bestimmungen sowie norddbischen Ver-
1, ,1llu11g-,,murdnllngen und löchtlrnien �ind dc1 bei zu be,ich� 
ten. 

§7
1 Jll,111/,lllSSChllg 

/1) Zur Beratung der Kirchenkreissvnode, des Kircht>n­
krci-,\ tir-,lande� und der Kirchcngcm(cindcn in rillc,111,rngek­
genheiten und bei Finanzplanungen wird ein FinanzausschulS 
gl'bilc1l't. 

(2) Der Fmanzausschuß besteht aus � Mit;liedern und
3 Stelh:ertretern. Sie werden von der Kirchenkreissynode aus 
ihrt'r Mitte für die Dauer der Amtszeit gewählt. Sie sollen nach 
Yl"öglichkeit die einzelnen Bereiche des Kirchenkreises in ei­
nem angemessenen Zahlenverhältnis repräSt'ntieren. Von den 
Mitgliedern müssen mindestens 2 Pastoren sein. Pastoren und 
Mitarbeiter dürfen jedoch nicht die Mehrheit bilden. Die Mit­
glieder des Finanzausschusses wählen den Vorsitzenden und 
den stellvertretenden Vorsitzenden aus ihrer Mitte. Der Propst 
und der Verwaltungsleiter des Kirchenkreises können an den 
Sitzungen beratend teilnehmen. 

(3) Der Finanzausschuls hat die Aufgabe, die nach dieser
Satzung vorgesehenen Entscheidungen der Kirchenkreissyn­
ode und des Kirchenkreisvorstandes vorzubereiten. Er hat 
ferner die Kirchenkreissynode, den Kirchenkreisvorstand und 
die Kirchenvorstände bei langfristigen Planungen hinsichtlich 
der finanziellen Auswirkungen zu beraten. Dem Finanzaus­
schuß können weitere Aufgaben übertragen werden. 

(4) Der Finanzausschul1 vvird von sE'inem Vorsitzenden ein­
h•rufl'n, Wl'nn l'S Liil' ;\u tgahen erf()r,krn ()LlL'r Wl'nn L'S min· 
destens 3 seiner .\Iitglieder oder der Kirchenkreisn,rstand 
bc•a11tragt'n. für die· Sitzung des Fin,rn;,rnc.schus,l'S gellen dit• 
Bestimmungen der Verfa�sung Jer :\EK über die Sitzung der 
kirch liehen Körpersch,iften sinngemäß. Der Finan?ausschul� 
kann :-,ich eine Ce,chafburdnung geben, die der ße-,lill!gung 
durch die Kirchenkreissn\ode bedart. 

(5) Der Vorsitzende de-. Fin,rnzausschu,ses kann mit bera­
tender Stimme an den Sitnrngen dt->s Kirchenkrdsn,rstandc, 
1L'1lnchmcn, oofern dt,rt FinanLcmgclcgenhcikn \·er! 1.illlkl '. 
werden. 

§8
Finspruchsrecht 

(1) Die Kirchengemeinden können gegen eine Entschei­
dung des KirchenkrL•iqr1rsta11de, Finspruch L'ink·gcn. Dt'r 
Einspruch ist innerhalb eines .\lonats nach Eingang der Ent­
scheidung beim \·orsit1enden des Kirchcnkreiwnrst;indes 
,chrittlich eiluulegen. 

Der KirchenkreiS\·orsLmd hat inncrh,1lb \"011 2 \,fon,1len zu· 
ll<'ichsl eme �tellungnahrne de, Finan:,,au;,,chusse,-; einLuhDkn 
und sodann über den Finspruch zu entscheiden. Finanzaus­
,chuL! und kirchenkreis, urst,1nd habL·n bL'i ihren 13erc1lungen 
liber den Einspmch Verireter des Betroffenen zu hören. 

(2) Gegen die erneute Fnbclwidung des Kirchenkrei,-\'ur­
standes ist Beschwerde c1n die Kirchenkreiswnode zulässig. 
Di,.· Bc;,ch1\Trde h,it l,,cml' c1ubchiL'bL'.lldl' Wirkung. Die K1r­
chenkreissvnode kann oich zur Vorbereitung ihrer Entschei­
dung c>i1ll'� :\uc,schuss,•s hL·dit·1wn. 

(3) Die Bestimmungen über die Rechtsbdielfe bleiben hier­
\ ,m unbnührt L\rl. 117 der Vl'rf.issung dl'r I\JFK1. 

§ '-)
Auskunftspflicht 

Die l(irchcngenlt'inden hal0cn dL·rn K1rclwnkreis,·ursl,md 
und dem Finanzausschuß aut deren Bitk die notwendigen 
. \u,kunfk ;u geben und d 1e crlorderlichen Gnkrl,1gl'n , t ,r 1u­
l12gen. 

§ 10
DurchfLihrung der \·,·n\c11tung,,wfg,1bL'll 

Die \'erwaltungsaufgaben, die sich aus den Bestimmungen 
ckr c;,lt11mg L'rt;cbL·n. 1, LTLkn durd, dit· Kirchenkrci',, L'rw.1l­
tung \\·ahrgenommen. 

§ 11
Inkrafttreten 

Die Satzung tritt am 01.01.1993 in Kraft. Gleichzeitig treten 
die Satzung vom 05. J 1.1980 sowie entgegenstehende Beschlüs­
se und Regelungen außer Kraft. 

Druckfehlerberichtigungen 

Im Gesetz- und \'erordnungsblatt der Nordclbischen Ev.­
Luth. Kirche vom 03. Mai 1993 S. 108 wurdP die Ernennung 
des Pastors z. A. Jürgen Stobbe bekanntgegeben. 

Zum Pastor der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Bergen­
husen, Kirchenkreis Schleswig, ist als letzter Satzteil einzufü­
gen. 
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Im Gesetz- und Verordnungsblatt der \:ordelbischen E\·.­
Luth. Kirche vom (73. \!ai ](193 S. 107 \ntrck diL' Pfarrstellen­
,rnsschn·ibung mit dl'm :-\1 20 St. Cll'nwns. \mrum - l' 111 1' 1 
bek,rnnlf':c'gl·lwn. 

Die Besetnrng erfolgt durch 1 \ c1hl des Kircherfforstandes ist 
hintl'r dem ,,r,tl'n Satz ein,uftigcn. 

Stellenau ss chrei bungen 

In der Kirchengemeinde St. Nicolaus zu Hambur g-,..\1-
s terdorf  im Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Nord - ist 
die Pfarrstelle vakant und soll möglichst bald mit einer Pasto­
rin oder einem Pastor besetzt werden. Die Besetzung erfolgt 
durch 1 \ .1hl des Kirclwnnir�tandes; dn \'urstmd der Fv,mgc­
lischL·n Stittung Alstl'rd, ,rt \\ ird dMu gch,,rl. 

Der b1�herige Stdleninhi1ber wurdl' L\Hn Direktor der b·. 
Stiftung Alsterdorf bestellt. 

Die St. :\Jicolausgemeinde ist eine „Kirchengemeinde in ei­
ner Dii\konischen Einrichtung", in der E\·. Stiftung Alsterdorf. 
Sie bern\i htsich ,rnf VLTSchi,·dene WciSL' um die lntegr.1fo,n ciL•r 
lkwuhrwr \\il' ,rnch ckr Stiftung in„g,•s,1mt in Kirche und 
St.1dtgl'sellschaft. ::,ie mii, htl' dl'n Meföclwn mit und ,,lrnl' 
Behindenmgen helfen, die Integration aus einem sicheren 
Selbstbewußtsein heri\US als Bereichernng im gegenseitigen 
Geben und Nehmen zu erleben. 

Zur Kirclwngenwindc St. Nicolaus gehiiren c;1. 1.500 behin­
derte und nicht bvhinciL·rlL' CemeindL·l-'licder. Sie bidd /U­
glcich mit weitl'ren kirchlrclwn MitarbL'itL'fll in der ::,tiftung 
seelsurgerliche, religionsrädagogische Dienste und Gottes­
dienste für die Bewohnerinnen und Bewohner, Patientinnen 
und Patienten, Schülerinnen und Schüler sowie Mitarbeiterin­
nen und \;fitarbeiter an. 

DiL' l,ewcrberin/dcr llc·\H'rbl'r ;,ollk C.emcindl'crf,ihrung 
bcsit/L'll und bereit SL'lll, :oich ,rnf die Llbcllllllll'!lMbcil q,n 
Pastoren und :Vlitarbeitem einzulassen. Pastorinnen und Pi\­
storen mit Behinderungen \\'erden i\usdrücklich zur Be\\·er­
bun6 ermutigt. 

Bewerbungen mit c"iu,hihrlichem, handgeschriebenen Le­
lwn,sl.1L1! sind /ll richlL-n ,lll die Fr,lll l'wrstin des Kirclwnkrc•i­
"l'S ,\lt-! Limburg - fü·/trk "'ord -, 1'seu,• Burg 1, 2000 11,im­
burg 11. 

·weitere Unterlagen �ind auf Anforderung einzureichen.
Auskünfte erteilen fri\u D. Paulsen, Tel. 040: 6441215 (dienst!.) 
und 0411/6729010; Frau Priirstin Dr. Dr. Gelder, Tt>l. 
040:11,xlJ:272, die l',bt,,n·n Drcws, Tel. 114,.s.'i/7277 (diLw-tl :, 
[qo;4LJ24x9 (pri\,1tl und I IL'nnickl'. T,·l. \J40/S0773,:;x 
(diefötll, 040/5116992 (privat). 

Ablauf der Be,-verbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Nicoli\us zu Hamburg-Alsterdorf- P I/P 2 

In der Kirchengemeinde Borby im Kirchenkreis Eckernför­
de wird die 3. Pfarrstelle mit dem Dienstsitz in Barkelsby 
\'akant und ist zum 1. August 1993 mit einem Pi\stor oder einer 
Pastorin oder einem Pastorenehepai\r in einem jeweils einge­
schränkten Dienstverhältnis (50 % ) zu besetzen. Der gegen­
wärtige Pfarrstelleninhaber übernimmt eine gesamtkirchliche 
Aufgabe. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­
standes. 

Die Kirchengemeinde ßorb\ bt in 4 PfarrbeLirkt· unterteilt. 
Der i\usgeschriebene 3. Pfarrbezirk umfaßt den Li\ndbereich 
mit ca. 2.1:i(l Gemeindegliedern in einigen Dörfern. Dienstsitz 
des Pfarrstelleninhi\bers oder der Pfarrstelleninhaberin ist Bi\r­
kelsbv. ln B.irkl'lsbv bdindl't sich das Cemeindc'/L'ntrum mit 
gL'r,iu migl'n 1 \istora t, Cemernd L's,1,1 l, Kirchl' u n,I L'I lll'lll l lJl/2 
neunrichtdl'n Cemeindl'h,nh. Finl'/WL'ill' !'red ightitte bdin­
det sich in 1 \ estertal. Dort findet der Gottesdienst i\lle 14 Tage 
statt. Der Predigtplan - auch für die zwei Predigtstätten in 
Borby - ,\·ird \·on den vier Borbver Pastoren gemeinsi\m auf­
gestellt und ausgeführt. 

Einl' rl'il\, ,] 1c BL';,onderlwil ,lL·r ( ;l'nlL'illdl' bl'stdit LL1rin, ,Liil 
es u ntcr dl'!11 D,Kh ei m•;, CL's,1 m tl..irchl'nvor;,t,1 rnk" ( tdgt /1\Ti­
mal jährlich l einen Bezirksnlrstand Stadt und einen Bezirks­
vorstand Li\nd mit je eigenem Haushaltswesen gibt. Dadurch 
hat der Landbezirksvorstand die Möglichkeit, di\s vielfältige 
kirchliche Leben selbständig zu beraten und zu 1·erantworten 
bei gll'ich/L'iligl'r Einbindung in dil' C:L';,amlgL'lllL'llldl' !)urbv. 
Es findl'n gL'Inl'ins,rnw DrenstbL'"l'l'L'chungl'n st.1tt. so d,115 dil' 
Pfarrstelll'ninhabL•rin/ der l't,1rr,-,telleninhabcr Land imml'r 
wieder Anregungen und Impulse aus dem Leben des Stadtbe­
zirks erhält. Die Pfarrstellenin]li\berin / der Ptarrstelleninhi\­
ber Land kann i\lso i\llein arbeiten, ist i\ber keines,,·egs i\llein­
gelasc;en. b gibt eine Vielzahl nin CrnppL'n und KreiSL'n (Kin­
Lkr, Jugl'nd. fr.1 LIL'll, Sl·niorL•n 1. in denen ;,ich brslwr 1,1hlrciclw 
nl'bcn- und ,·hrL·11<mltlidw \!iLtrbeiterinncn und \lit,irbcikr 
engagiert haben. 

Die Gemeindehelferin i�t mit einem Teil ihrer Arbeitskraft 
im Landbezirk tätig. Die Vern·altungsi\rbeit \\·ird weitgehend 
von einem gemeinsi\nwn Kirchenbüro und dem Renti\mt erle­
digt. 

DL'r KirchL·mur;,t,1nd wü11scht sich einL' l',i:-.t,1rin/ einen Pa­
stor, die./ der offen auf die Gemeindeglieder zugeht und Freu­
de darin findet, eine Landrtarrstelle auszufüllen. Musische 
und/oder künstlerische Interessen werden begrüist. 

Dil' l'farrskllt•ninhaberin 'dc'r l'farrstelleninh.ü1er findet t>i­
m•n Kirchen\ <lrst,md nir, ckr c•ngagil'rt diL' ,\rbeit mit\'er,1nt­
\\Ortl't und sich ,rnch inh,1ltlich ,1kti\' bl'tl'iligl. Zc1hh>nm;ilsig 
klein und relativ jung, gelingt es dem Kircherl\'or�tand, in der 
Gewichtung seiner Arbeit die Verwaltungsaufgaben in zeitlich 
engem Rahmen zu halten und nicht darüber die inhaltliche 
Arbeit zu opfern. 

In Barkelsby gibt es einen Kindergarten und eine Grund­
schule. Alle weiterführenden Schulen sind günstig im drei 
Kilometer entfernten Eckernförde zu erreichen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Eckernförde, Schleswiger Straße 33, 2330 Eckernförde. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen die stelh·ertretende Vorsitzende des Be­
zirkskirchenvorstandes, Frau Pinior, Kumrm,J 2, 2330 Gam­
melby, Tel. 04351/84156, die Pastoren Harte-Hepp, Borbyer 
l'astorenweg 6, 2330 Eckerntörde, Tel. 04351 /81211, Kluß, Bor­
byer Pastoremveg J, 2330 Eckernförde, Tel. 04351 /81536, und 
Rincke, Saxtorfer Weg 84, 2330 Eckernförde, Tel. 04351 /83344, 
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sowie Propst Karnrnholz, Schleswiger Straße 33. 2330 Eckern­
fiirdl', TL·L r1.+.1'il /SI 11'iV'i6. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier \ \ochen nctch Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 13urbv (3) - !' III/[' l 

In der Kirchengemeinde B ü c h en-P ö tr au im Kirchenkreis 
J h-rzogtum Lnwnburg is t die 2. Pforrstellc vabnt und umgc­
hl'nd mit l'inem l\1�tor udu einer l\1oturin zu bc;,dzcn. Die 
Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

füichen ist eine Grnßgemeinde von c,1. 'i.OO{l Einwohnern in 
ckr i\i!ihc nm .l lamburg, hat gute Vcrkebrs,Trbindungl'n und 
bis auf das Gymnasmm (im 12 km benachbarten Schw,uzen­
bek) alle Schulen am Ort und liegt in einer landschaftlich 
n·i/.n11len Cq.;L'nd. 

Unsere Kirchengemeinde hat 2 Pfarrbezirke mit 2 Kirchen 
und 1 Kapelle, 4 Friedhöfe, 1 Kindergarten und 1 Soziabtation 
und engan,l'_iert -,ich besonders in der KirchL•nmusik und m der 
Kinder- und Jugendarbeit. Haupt-. neben-und ehrenamtliche 
!\litarbeiterinnen und Mitarbeiter gibt es in mehreren Arbeits­
lwrL•ichen. Fin gcr:iu migl'S f\1st,,rat mit Amts/immer um! Kon­
tinnandenraum ist Hlrhanden. 

Der Kirchenvorstand und die Mitarbeiterinnen und \Iitar­
h·ill'r wiin,dwn sich L'i1w l\1,torin L'i11L·n l',1sl\,r, dil'/dr.-r kon­
taktfreudig engagiert die \'ielfaltige Gemeindearbeit anpackt 
und die Bereitschaft zur Zusamrnen,,rbeit mitbringt. 

l-ll'WL'rbungen mit ausf1ihrl1cliem. h.rndgc,chriebenc•n Le­
bensl,rnf sind zu richten an den Herrn 13ischut tür den Sprengel 
Holstein-Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkreises 
l lLvogtum Lauenburg, /\m \farkt 7, 2-ll R R1tzcb11rg.

Weitere Unterlagen sind aut Anturderung einzureichen.
Auskünfte erteilen Pastor Andresen. Kirchenstraße 17. 2059
füiclwn-Viitr,m, Tel. 0-l l 5"/2 ! .Rl, und Propst Dr. .\ugustin. ;\m
:.Lirkt 7, 2---118 R,llLc'burg, 'lcl. ll,Ei---11; 3-l3-t.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier \\'ochen nach Erscheinen
dieser Au,g,,hc de, Ccsct7- und Vcrordnung,blattes.

Az.: 20 Büchen-Pötrau (2) - P U/P 1

In der KirchengemcindeCrömit z  im Kircl1L·nkrcis (1ldl'n­
burg ist die 2. Pfarrstelle Yakant und umgehend mit einem 
Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Zur Kirchengemeinde gehören in Grörnitz-Ort und den um­
liegenden Dörfern 3.700 Gemeindeglieder. Sie hat zwei Pfarr­
stellen und eine Predigtstätte. Die liebeYoll gepflegte St. Nico­
]aikirche wurde im 13. Jahrhundert erbaut 

Grömitz ist ein bekanntes Ostsee-Heilbad mit Grund-, 
Haupt-und Realschule. Weiterführende Schulen befinden sich 
in Neustadt und Oldenburg. Durch die vielen Urlaubsgäste 
haben Gemeindeleben und Gottesdienste einen besonderen 
Charakter. Die Gemeinde verfügt neben dc'maltenPastoratmit 
Gemeindesaal und der Urlauber- und Jugendbegegnungsstät­
te „Die Brücke" über ein Gemeindezentrum mit dem Haus der 
Kirche, ein Mitarbeiterwohnhaus und das neue Pastorat. Die 
Kirchengemeinde unterhält einen Vier-Gruppen-Kindergar­
ten und eine Diakonie- und Sozialstation. ln kirchlicher Trä­
gerschaft befinden sich auch die drei Friedhöfe. 

In Grömitz haben Kindergottesdienst, Jungschar- und Ju­
gL'nlfarbei t L'inl'n kstl'n PL1t1. Nd•L'll ckr Kir,:h,·nmu,1k gibt l'S 
l'ine intensive frcn1l'n-und Seniurenc1rbeit. Seit 1970 wird w;ih­
rend der Saison in Zus,rn,menarbeit mit d,·m Arbeitszweig 
..Freizeit und Frholung" und der Kurn'n\·altung d,1s Prc�­
gr,1mm ,. \.1it Lkr K1rclll' Fc•ril'n t11<1Chcn" durchgeführt 

Die Kirchengemeinde \\'Ünscht sich eine .·· einen engagier­
te/ engagierten P,1storin/P,1�tor. die der 

aus der Krall des Evangeliums, un Jcsu� Christtl'> !\loti,·a­
tion gewinnt 

- lntl'fl'SSL' ,lll l'illL'r ,lh\H'Ch,lungsrl'iLlll'n T,itigkl'it h,11
- in großer Nähe zur Gemeinde lebt
- gerne und ge,\·innend predigt und Freude am Gottesdienst

hat
- bere1 t ist, mit einem großen Kreis \'On haupt-und ehrenamt­

lichen Mitarbeitern, dem Kirchenvorstand und dem/ der
Ambkollegen .. \mhh1 lk·gin h,mm,nisch 1us,1rnmL'n.irbei­
ten.
Der/ die Stelleninhaber! in hat die Möglichkeit. eigene

':'>cln\'L'rpunkte fur die 1\rl•cit /ll bL•stimmcn. 
Für die.iden neue/n Pastorin/Pastor steht ein geräumiges 

Pastorat mit Blick auf die St. Nicolaikirche bereit. 
13ewerbungen mit auslührlichcm, handgL•scluiebenen Le­

benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Oldenburg, Kirchenstraße 7. 24"l0 Neustadt (Holst. l. 

Weitere Unterl,,gen sind aut ,\nturderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen der Vakanzvertreter, Pastor Eggert, Pasto­
rM, 244(1 Hohenstein, Tel (1-l"l61 /2."l.Sl1, und Propst Dr. Kramer. 
Kirllwn�tr.ige 7. 2-DO NL'ustadt (l l,11,U, '\d. 11-l'ih 1 / hin 7. 

Ablauf der ße\\·erbungstrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser ,\usgahe des Gesl'l7-und Vernrdnungsblclttcs 

Az.: 20 Grömitz (2) - P IIiP 1 

Jn der Kirchengemeinde H e  n s t e d t-U J ; b ur  g im Kirchen­
kreis t\eumünster ist die l. Pfarrstelle mit dem Dienstsitz in 
l lenstcdt (Frliisnlirclw im Ortsll'il I lenstcdtl ,·c1k.rnt und um­
gehend zu besl'tzen. Die Besl'lzung ertolgt durch \\ahl de,
Kirchen,·orstandes.

Zu d,·m l'L1rrh·zirk in f len�tedt. der auch d,,s D,,rl \V,1ken­
dori 11 urntaßt, gehören 3.UOU Gemeindeglieder. Zentraler tvlit­
telpunkt allen Gemeindelebens ist die allsonntäglich gefeierte 
Evangelische Messe nach Agende I in liturgischen Gewändern. 

Der Kirchenvorstand 1..vünscht sich einen Pastor, der in der 
festen Bindung an Schrift und Bekenntnis die Menschen mit 
dem Evangelium vertraut macht und den missionarischen 
Gemeindeaufbau in allen Bereichen kirchlichen Wirkens be­
wußt fördert. 

Die Schwerpunkte der gesamten Gemeindearbeit sollen im 
Pastorentrio im Eim·ernehrnen mit dem Kirchenvorstand 
durchdacht und aufgeteilt werden, 

Der Kirchenvorstand legt großen Wert auf ein eilwernehrn­
liches Miteinander zwischen den Pastoren und Mitarbeitern. 

Die erste Pfarrstelle hat eine eigne Predigtstätte (Erlöserkir­
che) in Henstedt. 

Zu der Pfarrstelle gehören ein modernes Pastorat und ein 
Gemeindehaus, die in unmittelbarer Nühe zur Kirche liegen. 
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Die Groggemeinde Henstedt-Ulzburg, 19 km nördlich nm 
1 liimburg gelegen, ;,iihlt über 22.000 Eiim ohncr. Alle Schul,1r­
ten s1ml ,l m Ort. 

l:lewerbungen mit au,! ührlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses l\eumünster, Am Alten Kirchhof 10. 23:iO Neumünster 1. 

Weitere Unterlagen sind auf Anfordernng einzureichen. 
;\usklinftl' crtl'ilen die l\1,tmL'n Rüf5, 1 L1mburger Slr,1l�c 111. 
2]'ilJ Ll/bllrg, Td. Ocll'n 1;15\ und Siq.;rnund, Schulstrc1l;L, 1. 
2359 Ll/hurg, Tl'!. 04JLJ3 1U4.1, sowie l'rup.,t Jürgensen, \m 
Alten Kirchhof 10, 2350 '\." eumünster l, Tel. l)cl321 / 498-34. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser .'\usgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

;\/.: 211HL'nsledt-UL1.bur,c;11) - I' 11 /1' l 

* 

Im '\urdelb ischcn Ju gendwerk  ist die 2. Pforrstt,·IIL' 
mit dem l)ien,hil/ ,1uf clt·m KoppelsbcTg l'li'm \',1k,rnt und 
umgt·lwnd mit ei1wm l\1stor oder einer l\1:-,torin /.um n;i,·h,t­
möglichen Zeitpunkt zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch 
Berufung der Kirchenleitung auf Zeit. 

Der Koppelsberg bei Plön ist der Treffpunkt vieler engagier­
ter Jugendlicher und die 7 entrale der Mitarbeiterberatung und 
-fortbildung im l:lert·ich c1cr nordl'lhisciiL'll Kinckr- und Ju­
gendarbL·it. 1:r bietd mit ,einer K.ipL·llt· und sl'inen Einrichtun­
gen der Jugendbildungs- und Freizeitarbeit ideale i\1öglichkei­
ten zur Begleitung junger Menschen, zum Gottesdienst und
zur Seelsorge in diesem ,dchtigen kirchlichen Arbeitsfeld.

Der gesuchte Pastor oder die Pastorin ,oll die Leitung der 
HL'il1lL' und Einrichtrn1cc;L'll im Norddbbclwn lugendpf,1rrcinll 
i.ihenwhlllL'n. Vorrangif--'; ,ind dil' 1\ulg,1bL'll lll Vt-rkiindigun,l.'.. 
Seeburgt:' und Verwaltung der 5dkramelltl' auf dt•m KoppL'b­
berg ,\'ahrzunehmen. Cewünscht werden der Aufbau eines 
geistlichen Lebens in den Einrichtungen und Heimen s,m,ie 
geistliche und kirchliche AngebL)te für die auf dem Koppels­
herg tJgenden GastgruppL'n. Weill'r ist die \1itiirbeit Lfos P0-
stor, ,iclt.-r der l'astorin L'fl\'i.in,cht bei dL·r Lk·gleitung der J.t,_ 
rufsbJILknden und SU/icildi,1konischen .\L1i;n,1hnwn und fm­
richtungen des Nordelbi:,chen Jugendpfarramtes wie im JA\\' 
und beim Freiwilligen Ökologischen Jahr und bei den Einfüh­
rungskur�en für Zivildienstleistende. 

Erforderlich ist auch die \1itwirkung c1n der Gestaltung der 
Jugl'ndlwmll' unter lll'cL1rfsoril'ntiL·rtcn und ukulugischen C ,t'­
sichts1•unkten suwiL' di,, \\',1hrnl'hrnun,c; der Öffentlichkl'ilscir 
beit für die Heime und Einrichtungen dtcs .\.ordelbischen lu­
gend pfarramtes. 

Es erscheint geboten, daß der Pastor oder die Pastorin auch 
seinen oder ihren Wohnsitz auf dem Koppelsberg nimmt. Eine 
Dienst\vohnung ist vorhanden. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche, Dänische Strnße 21 - 35, 2300 Kiel 1. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pastor Rainer Fincke (Hamburger Jugend­
pastor der NEK), Hirschgraben 25, 2000 Hamburg 76, Tel. 
040/25 68 60, und Oberkirchenrat Starke, Nordelbisches Kir­
chenamt, Dänische Str. 21 - 35, 2300 Kiel 1, Tel. 0431 /991-247. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Nordelbisches Jugendwerk (2) - P II/P 1 

ln der Kirchengemeinde Möl ln im Kirchenkreis Herzog­
tum Lauenburg wird dil' 2. l'Lirr,telle (011 dl'r St. '-ic·ulc1 ikirchl') 
\',1L1nt und 1st /.um 1. Sl'pll'mbl'r JlJlJ] mit einem l\1stor udcr 
einer l'cblurin oder einem l'c1,ture1whcp<1,H m L'inem jcwL•ils 
eingeschränkten Dienstverhältnis (50 'k) zu besetzen. Der ge­
genwärtige Pfarrstelleninhaber tritt zu diesem Termin in den 
Ruhestand. Die Besetzung erfolgt durch Berufung des Kir­
chenpatron�. 

Die Kirc·lwngemcimll' Mi,lln umt<lt�t insgc,drnt ,·c1. 1.1.000 
Cemeindegl1eder Sie i�t in drL'i Cerneindcbc11rkL' mit jl' l'igL'­
ner Predigtstelle gegliedert. Der St. Nicolaikirche sind 2 Pfarr­
stellen zugeordnet. Der zu ,\·ählende Pastor bzw. die zu wäh­
lende Pastorin wird im \\'esentlichen einen Teil im Süden 
Möllns betreuen. Er umfaßt ca. ] .000 Gemeindeglieder und hat 
sich in dl'n ll't1tl'n lc1hren LiL·utlich \Trjiingl. fr besteht ,1u� 
l'inem Tl'Ii l1lT .\lhtddt und ,1en ,tidlich ,rngn'll7l'nden Str,11;­
enzügen. 

Die Nicolaikirche (13. Jahrh.1 ist das Ziel vieler Touristen und 
erreicht mit den Gottesdiensten nicht nur die eigenen Gemein­
deglieder. Eine lebendige .'\usgestaltung gottesdienstlichen 
Ll'bl'ns ist u1b willklH1111wn .. \ufgrund dl'r wcrt\'(11lcn J,1kob­
Schcrer-Orgel "t'ielt dil' Kirclll'nmusik einl' \1·ichtige Rolle. 

Neben dem geräumigen l'asturat mit L'inem kleinen Garten 
befinden sich das Gemeindehaus und ein Kindergarten. Zum 
Bezirk der 2. Pfarrstelle gehört das Heinrich-Langhans-Stift, 
ein Seniorenwohnheim mit ca. 100 Plätzen. 

Wir wiin,clll'n uns einl'n l',1st, ,r/ eine l\1�tori n. der/die Vcr­
kündigun,c; und Sccl,orge mit nwnschlichc•r '\.;1hl' zu n'rbin­
den weW und der/ die uns in einer fröhlichen und inlensivl'n 
Gemeindec1rbeit begleitet. 

Das Mittelzentrum Mölln mit seinen ca. 17.000 Einwohnern 
mit guten Einkaufsmöglichkeiten und einem eigenen Kran­
kl'nhaus liq:;t im N,lturp,irk L1uc'nburgisclw "vc•n. Crund-, 
H,mpt- und RL•,11.schule SO\\ it· llc·rufs,chukn mit f ,ichgvmn<1-
sium sind ,im Clrtvorhandt•n. D,isallgemcineC\·rnnasium (mit 
altsprachlichem Zweig) in Ratzeburg (11 km) ist mit Bus und 
Bahn gut zu erreichen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
bl'nsbuf �ind /ll richten ,lll den 1 !t•n·11 Propst clL's Kirchl'nkrei­
ses l il'r/u,c;l11 m l .auenhurg, \ m \.farkt 7, 2cl ! :-< 1-'.ci t/t'hurg. 

Weitere Lntl'rl,1gl'n sind ,1ut ;\nforderuni; l'ill/lirl'idwn. 
Auskünfte erteilen die Pastoren Dr. Klugkist, _J oachim-Polleyn­
Platz 3, 2410 \lölln, Tel. 04542 3372, und Handler, Am Markt 
10, 2410 i\lölin, Tel. 04542/3371, der stellvertretende Vorsitzen­
dL' des Kirclwnvorst,mdL'S. HL'rr \Varnckl', Tel. Cl4542/2700, 
.sowiL' l"n,p,t Dr. i\ugustin. ,\m \.L1rkt 7, 2cll:,-, 1,cit/L'hurg, Tl'i. 
Ocl'iclJ /]cl:;4 und 2001. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Acht Wochen nad, Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Mölln (2) - P II/P 1 

* 

In der Luther-Kirchengemeinde Pinneberg im Kirchen­
kreis Pinneberg wird die 1. Pfarrstelle ;,um 01.07.1993 vakant 
und ist umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu 
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­
standes. 

Unverdrossen suchen wir zum 01. Juli 1993 für unsere Lu­
ther-Kirchengemeinde in Pinneberg einen Nachfolger oder 
eine Nachfolgerin für den I. Pfarrbezirk unserer 6000-Seelen­
Gemeinde. 
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Der Amts\·orgänger geht zu diesem Zeitpunkt in den Ruhe­
',tand. D,1::, wird also kn.ipp - ,1ber 1_;c'n,rn :,o einen lvknsdwn 
suchen wir, der sich von einer Aufgabe reizen läßt, die Yiel 
PlaL, trnt für Spontane:,, Lebendige:, und Unk,,m·entionelk:,. 
Wir sind dabei, mit einer guten Gmppe von Kirchenvorste­
hern, Mitarbeiterinnen und Cemeindcglicdern. die J\ulgabL'n 
unserer Gemeinde für die nächsten Jahre herauszufinden und 
auf veränderte Anfordemngen mutig zu reagieren und nicht 
dasGewohnte einlacl1 Jurtzufuhren. Desh,ilb knüpfen wir Ver­
bindungen über den gewohnten Rahmen hinaus und versu­
chen .\.1cnsclwn miteinander in Kont.1kl ;u brmgcn, die aus 
\·erschiedenen Lebens- und Glaubensformen kommen. Das 
macht den Rei;;. unserer Genwinde ,HIS. Daran :,ind Kirchen­
musik, Jugendarbeit, Kindergarten und \·erschiedene Kreise 
beteiligt. Genau das ist auch die Stelle, ,n, wir \·Iitarbeit und 
Kreativität gut gebrauchen können. Ziemlich dringend sogar: 
\1it einem Pastor allein wird dafür die Luft schnell dünn. 

Mit dem Pastorat können ,\ir nicht besonders locken: Das 
entspricht den Vorschriften und hat ein Flachdach. Das Ce>­
rneindehau::, und die Kirche sind auch keine Pmnkstücke, 
sondern sog. Zweckbauten. Ehrlich gesagt haben wir nichts, 
womit wir ,weh nur ein klein bil5chL·n angl'ben l--.imntl'n: Lage', 
Geschichte, berühmte Persönlichkeiten - Fehl,mzeige. Nicht 
l'inr11c1 l besonder, forbchrittlich ist unscrL' CemeindL' in ckn 
vergangenen Jahren gewesen. Aber eine lebendige Gemeinde 
rnit gutem Cnttl'sdiC'nstbC'such und stabilen KuntaktL·n n,Kh 
au!sen - \'On Namibia nach Israel und Schwerin und Werrns­
dorf. ünd sC'it einiger 7.e>it beschenkt mit einer wachse>nden 
Zahl \ on jüngeren Men,chen, für die Kirche und Gc-meinde 
wieder ins Blickfeld geraten sind. Vieles ist also möglich, eini­
ges bt im Flut.l, ,1bc'r es hc'rrscht kein 11l'illo::;cs Ch,10s, ,undcrn 
Aufbrechten zum Wachsen. Dafür suchen wir mit gutem Ge­
wissen einen Pastt,r odc·r l'inl' P,1stL>rin, dc'r/ di(• d,1h·1 mitge­
stalten möchte, Humor hat und Fehler auch und den Mut, 
trot;;dl·m ,,! Tier bin ich "' zu szigen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
bcnsLmf sind zu richten an den Herrn Propst dL·s Kirchenkrei­
ses Pinneberg, Bahnhofstraße 18 - 22, 2080 Pinneberg. 

\NL•itere L'ntl'rL1gcn ,ind ,1uf J\nfon.iL•rung einzureiclll'n. 
Auskünfte erteilen die Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
r:rau Scharnwebcr, M1ihknstr;1Jsc ': a, 2080 Pimwbcrg, TL·l. 
ll4lül/29116, Pastor Neumann, Marienburger Stra!se 7, 20t-:0 
Pinneberg, Tel. 01101 /22741, Jugendpastor Fridetzkv, Gocthc­
:otraße 29, 2ll80 Pmncberg, Td. 0-tlül/6-t:i25, Kantor Schübd, 
Röpkes Mühle 5, 2082 Uetersen, Tel. 04122/3813, und Propst 
Dr. Lehming, ßalrnhobtragc 18 - 22, 2U80 Pinneberg, Td. 
D4101 / 2051-0. 

Ablauf der He1n:rbungsfrist: Sech� Wochen nach Er,cheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Luther-Kirchengemeinde Pinneberg (1)- P 1/P 1 

* 

In der Kirchengemeinde St. Michaelis Sc h u by im Kirchen­
kreis Schleswig ist die Pfarrstelle vakant und umgehend mit 
einem Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastoren-Ehepaar 
in einem jeweils eingeschränkten Dienstverhältnis (50�0 zu 
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­
standes. 

Die Kirchengemeinde St. Michaelis Schuby umfaßt drei Dör­
fer \'Or den Toren Schleswigs mit ca. 2.900 Gemeindegliedern. 
Kirche und Pastorat wurden 1906 erbaut, ein angrenzendes 
Gemeindehaus 1971. Das geräumige Pastorat mit Garten steht 
als Dienstwohnung zur Verfügung. Die Kirchengemeinde ist 

Trägerin einer Sozial- und Gemeindeschwesternstation sowie 
L'll1CS Kinderg.irtens; sie unterh,ill einen Friedhof. 

Außer den Mitarbeiterinnen im Kindergarten und in der 
Cemcindeschwcstcrm,lation \H'rckn ein Küstcr/Friedhoh­
wärter, eine nebenamtliche Organistin und eine Sekretärin 
besch:iltigt. f�hren,1mtliche Hclk'r und Helfrri111wn tr,1ge11 den 
Kindergottesdienst, die Jugend- und Altenarbeit mit. Der Kir­
chennlrstand h,11 bisher c1kti\· Bereich(' dC'r Geschäftsführung 
und der Seelsorge in der Gemeinde durch Besuchsdienste 
mitgetragen. 

\.Vir wünschen uns eine Pastorin/ einen Pastor. die/ der die 
n,rhandenC'n Be>re>iche und CabC'n fördert und unterstützt, z.B. 

- die \·erschiedenen Altersgruppen anspricht und besonders
junge Familien für die Genwinde mobilisiert,

- lebendige Gottesdienstformen ohne Aufgabe bewährter
Tr,1ditioncn eq,robt, - die gute 7usarn111en,1rbeit mit den
politischen Gemeinde fortsetzt,

- lmt•ulsL' !Lir d1L· seit vielen J.ihrc·n bL'',tehendcn Sd1ubH·r
Gespräche (eine Veranstaltungsreihe alljährlich zu aktuel­
len Themen) Sl't!'.t.

Kindergarten, Gnmd- und Hauptschule sind in Schuby vor­
h,1nden; weikrfülirendc Schukn betinLkn sich in Schks\\'ig. 

Bewerbungen m.it ausführlichem, handgeschriebenen Le­
bensLmf sind /.ll riL·htcn an dL·n I ll'rrn Propst des KirchL·nkrL•i­
ses Schleswig, Pastoren5traße 11, 2380 Schleswig. 

WcilL're lntcrlc1gL'l1 "ind auf Anforderung cin;;ureid1L'n 
Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
1 Tcrr ßcrger PutjL•rcddL·r 24, 2:0.S'i Schuby, Tl'L ll--lh21; 4::;q-1,, und 
Propst He\·de, Pastorenstraise 11, 2380 Schleswig, Tel. 
114/i21 /%311-10. 

Ablauf der Be,\·erbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausg,1be des GcsC'lz- und VnordnungsbL1ttcs 

\z.: 2Cl St. l\lichaelis Schuby- P llL P 1 

Tn der Kirclicngeme>indc S c  I cn  t im Kirchenkreis Plon wird 
die Pfarrstelle vakant und ist zum l .  Oktober l lJ93 mit einem 
Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastorenehepaar in 
einem Jeweils eingescl1r,inktl'n Dicfütvcrh,iltni, (50 ',) zu be­
setzen. Der gegenwärtige Pfarrstelleninhaber tritt nach 18 Jah­
rvn Dienst in der Cl•nwinde in den RuhL'"tand. Die 13c·,ctzung 
erfolgt durch bischöfliche Ernennung nach Anhörung des Kir­
chen}•,,trons. 

Unsere große, ländliche Gemeinde hat ca. 3.3D0 Gemeinde­
glieder mit zwei Predigtstellen, Selent mit einer schönen histo­
rischen Kirche (1197 erstmalig erwähnt) und Fargau mit einer 
kleinen ansprechenden Kirche von 1952. Für die weitere Ge­
meindearbeit steht ein hübsches, kleines Gemeindehaus zur 
Verfügung. 

Die Kirchengemeinde umfaßt 8 Dörfer und liegt in einer sehr 
reizvollen, seereichen Landschaft. Selent finden Sie 25 km 
östlich von Kiel am Selenter See, mit guter Infrastruktur (und 
kulturellem Angebot, zum Beispiel im Kulturzentrum Salzau), 
Grund- und Hauptschule am Ort, weiterführende Schulen in 
Lütjenburg und Plön. 

Zum Kreis der Mitarbeiter gehören ein hauptamtlicher Dia­
kon und Kirchenmusiker im Doppelamt (Jugend- und Konfir­
mandenarbeit und vielfältige kirchenmusikalische Aktivitä­
ten), ein hauptamtlicher Küster und Friedhofsangestellter im 
Doppelamt, sowie weitere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
im Nebenamt für Kirchenbüro, Kirche und Friedhof. 
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Für unsere volkskirchlich geprägte Gemeinde wünschen wir 
uns, daß Bewährtes fortgeführt und neue Impulse gegeben 
werden. Kommen Sie und schauen Sie sich unsere Gemeinde 
mit den Kirchen und ihrem schönen Pfarrhaus an! 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Holstein-Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Plön, Kirchenstraße 37, 2308 Preetz (Holst.). 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pastor Kosbab, Dorfplatz 5,2319 Selent, Tel. 
04384/760, und Propst Sontag, Kirchenstraße 37, 2308 Preetz 
(Holst.), Tel. 04302/307-13 (14). 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Selent- P II/P 1 

Stellenausschreibungen 

Der Ev.-Luth. Kirchengemeindeverband Neumünster sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Friedhofsverwalter/in 

als Leiter seiner Friedhöfe in Neumünster. 

Die Friedhöfe umfassen Anlagen und Pflegeflächen von ca. 
49 ha. Im Jahresdurchschnitt finden ca. 1.000 Beisetzungen 
statt. 35 voll- bzw. teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter /-innen wir­
ken an der Erledigung der Arbeiten mit. 

Wir erwarten: 

- Fachausbildung an einer Lehranstalt für Gartenbau oder
vergleichbare fachliche Qualifikation (z.B. Gärtnermei­
ster /-in)

- mehrjährige Berufserfahrung (Friedhof)

- Kenntnisse und Erfahrung auf dem Gebiet der Betriebs- und
Personalführung

- Unterstützung der christlichen Zielsetzung und Mitglied­
schaft in der evangelischen Kirche

Wir bieten:

- leistungsgerechte Bezahlung nach KAT-NEK (vergleichbar
BAT)

- Zusatzversorgung (VBL) sowie die sonstigen Sozialleishm­
gen

- Mithilfe bei der Wohnraumbeschaffung'\eumünster liegt
im HLT/t'll Schleswig-H,1bteins und h,1t lcl. f:11.ll()() Einwoh­
llL'r. 

Alle \1·eiterführenden Schulen sind am Ort 1·orhanden. Sehr
gute Verkehrsverbindungen sind gegeben (die Landeshaupt­
stadt Kiel liegt 35 km entfernt). 

Schriftliche Bewerbung mit den üblichen L:nterlagen wer­
den erlwtL'll bis sp:ill>stens ,11. Juni 1993 an den E1·.-laulh. 
Kirchcng,·nwindeverband '\cumünster, Am.-'\ ltcn Kirchhof 'i. 
2350 Neumünster. 

Az.: 30 KK '.\Jeumünster - D 11 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kellinghusen im Kirchen­
kreis Rantzau ist die hauptamtliche B-Stelle einer/ eines 

Kirchenmusikerin/Kirchenmusikers 

ab 01. September 1993 neu zu besetzen. 

Die Gemeinde hat ca. 7.500 Gemeindeglieder in drei Pfarr­
bezirken mit einer Predigtstätte. Zu den Aufgaben der/ des 
neuen Mitarbeiterin/Mitarbeiters gehören: 

- Organistendienst bei Gottesdiensten und Amtshandlungen

- musikalische Ausgestaltung von Gottesdiensten in beson-
derer Form

- Leitung der Chorgemeinschaft Kirchenchor und Liedertafel

- Leitung des Posaunenchores (Bläsergemeinschaft mit einer
Nachbargemeinde) und Nachwuchsschulung

- Aufbau und Leitung eines Kinder- und / oder Jugendchores

- Durchführung von Kirchenkonzerten und besonderen kir-
chenmusikalischen Veranstaltungen

- Mitwirkung bei Gemeindeveranstaltungen;
Interesse und Bereitschaft zur gemeindebezogenen Arbeit,
u. a. mit Gemeindesingen, mit Einfühnmg in neues geistli­
ches Liedgut, Ein- satz von anderen Instrumenten.

An Instrumenten stehen zur Verfügung: 
in der St. Cyriacus-Kirche eine dreimanualige Walcker-Orgel 
mit 35 Registern, eine Becker-Truhenorgel und ein Cembalo; in 
der Christustkapelle (Nordfriedhof); eine Kemper-Kleinorgel; 
im Gemeindehaus: ein Hoffmann-Flügel. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Angstellten-Ta­
rifvertrag (KAT-NEK). 

Eine kircheneigene, zentral gelegene Wohnung ist vorhan­
den. 

Kellinghusen liegt in landschaftlich sehr reizvoller Umge­
bung in Mittelholstein, jeweils ca. 15 km von der Kreisstadt 
Itzehoe und vorn Heilbad Bad Bramstedt entfernt. Hamburg 
ist in 60 Autominuten zu erreichen oder durch die Bahnverbin­
dung von Wrist.Grund-, Haupt- und Realschulen befinden 
sich am Ort. Weiterführende Schulen sind in Bad Bramstedt 
mit dem Schulbus und in Itzehoe mit dem Linienbus gut zu 
erreichen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 01. 
Mai 1993 zu richten an den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Kellinghusen, Lindenstr. 2, 2217 Kellinghu­
sen. 

Auskünfte erteilen: Pastor Volkhard Kullick, Tel.: 
04822/2026, Pastor Lothar Volkelt, Tel.: 04822/5318 und Kir­
chenmusikdirektor Udo Sternberg, Tel.: 04124/3641. 

Az.: 30 - Kellinghusen - T II/T 3 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eutin ist ab sofort eine 
nebenamtliche (c) 

Kirchenmusikers teile 

ica. 10 Wnclwnstunden) zu bcselZL'n. 

Die Aufgabt·n umfassL'n: 

- den sonntäglichen Organistendienst in der Friedenskirche
Eutin-Neudorf (z.Z. 14tägig)

- die Leitung des '\eudorfer Singkreises

- den Organistendienst bei Kasualien, in Abstimmung mit
ckn ,1nderen i(irclwnmusikern ch•r Kirclwngcnwmdt•.
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An ln,-trumenten stehen zur Verfügung: Becker-Orgel von 
1970 (11/9 mit Pedal), ein Klavier im Gemeindehaus Neudorf 
(zus�"itzlich besteht die Möglichkeit, an der Metzler-Orgel in 
der Stadtkirche St. Michaelis zu üben). 

Die VergiHung erfolgt nach den in der Nordelbischen Kirche 
geltenden BL'Stimmunµ;L'n. 

Für nähere Auskünfte stehen gern zur Verfügung: Pastor 
Eberhard Lindm\· \Vor"1t/ender des Kirchcm·t,r'>t,rndcs), Tel.: 
04521/3844 und Kantor Martin West (Kirchenkreisbeauftrag­
ter für Kirclwnrnu"ik), Tel.: 04521 /5400. 

Bewerbungen sind bis zum 31. l\:lai 1993 zu richten an den 
Kirchem·orstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eutin, Schlo­
ßstr. 2, 2420 Eutin. 

Az.: 30 - Eutin - T II/T 3 

* 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Poppenbüttel sucht zum 
nächstmöglichen Termin 

eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen 

für offene Jugendarbeit in ihrem Jugendcontainer. 

Bereitschaft zur Arbeit an Abenden und \Vochcnenden, Of­
fenheit gegenüber stadtteilorientierter Arbeit 5owie Kirchen­
mitgliedsck, ft werden erwartet. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT -\JEK.Bewerbungen 
sind zu richten ,111 Herrn Dietrich Genie], r,,ppcnbütteler 
Markt 2, 2llllU Hamburg 65. 

Auskünfte erteilt Pastor Lohse, Tel. 040/606 45 09. 

Az.: 30- Poppenbüttel-- E 2 

Personalnachrichten 

Die Zweite Theologische Prüfung im Frühjahr 1993 haben 
bestanden: 

Jörg Arndt, Ralf Böhme, Michael Carstens, Harald Ehlbeck, 
Maike Engelkes, I,cnatl' Fallbrüg, Christophcr lock, Christian 
Gauer, Ulrich Hardt, Friederike Heineke, Frank Howaldt, 
Helgo Jacobs, Jen�-U\\L' ]iirgensen, Burkh,1rd Kiersch, Ulrich 
Krüger, Wiltraut Kulke, Kerstin Lammer. Holger Jürgen Lo­
renzen, Uta Memming, Meike Meves, Peter Moskopf, Bernd 
Neitzel, Bernd Nielsen, Ralf Pehmöller, Karl-Uwe Reichen­
bächer, Dr. Christian Schwarke, Margrit Sierts, Oliver Stabe­
now, T homas Tharun, Lucia von Treuenfels, Ernst-Jürgen 
Wagner, Heiner Wedemeyer und Andreas Wegenhorst. 

Er nannt: 

Mit Wirkung vom J. April 1993 der Pastor z. A Stefan Bl ock, 
z.Z. in Lübeck, lwi gleichzeitiger Bcgnindung eines
Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit (einge­
schränktes Dienstverhiiltnis -- SU ': -) zur Nordelbischen
Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der 3. Pfarrstelle der St.
Christophorus-Kirchengemeinde in Lübeck, Kirchenkreis
Lübeck;

mit Wirkung vom 1.5.1993 die bisherige Stdatsarchivreteren­
darin Dr. Annette G ö hrc  o untt·r lkrut-ung in das Kirchen­
beamtenverhältnis auf Probe zur Kirchenarchivrätin z.A. 
l,eim l\:ordelbischen Kirclwn,rnü in Kiel - Archiv. 

ße„täligt. 

Mit Wirkung vom 1. September 1993 die Wahl des Pastors Dr. 
Ferdinand A h  u is, bisher in Hamburg-Kirchwerder in das 
Amt des Hauptpastors an der Hauptkirche St. Nikolai im 
Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Mitte-; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1993 die Wahl des Pastors Rolf du 
,\l air e, bisher in Hamburg-,\lciort1cet, zum Pastor ,ler 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Michael in Lübcck­
Sli.:ms, Kirchenkreis Lübc,-k;

mit Wirkung vom 1. Juni 1993 die Wahl des Pastors L. A. 
Hans-Christian Ger b e r ,  z.Z. in Hamburg-Niendori, bei 
gleichzeitiger ßegründung eines Dienstverhältnisses als 
Pastor c1 uf Ld'L'llc,/vit zur Nordelbisclll'n F 1 -Lu th. Kirche 
zum Pastor der 2. Pfarrstelle der Veriwifsungs-Kirchenge­
meinde :\'iendnrf, Kirchenkreis Niendcirf; 

mit Wirkung vom 1. Mai 1993die Wahl der rastorin EllenN aß, 
geb. Wiclulle, L.Z. beurlaubt, zur Pa�torin der T'farrstelle 
der Kirchengemeinde\ Vc1nderup, Kirchenkreis Flensburg; 

mit Wirkung vom 01.05.1993 die Wc1hl des Pastors Hans-Chri­
stoph P l  ü mer, bisher in Hamburg-Harburg, zum Pc1stor 
der 3. Pfarrstelle der Kreuz-Kirchengemeinde Wandsbek, 
Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Wandsbek-Rahlstedt -; 

mit \Nirkung \'()Jl', 1. J,rnuar 1994 die \'Om l,1ndv,,1us;.,dmfs der 
Ev.-Luth. Diakonissenanstalt Flensburg erfolgte \\ahl des 
Pastors frank Sc h 1 ich t , bisher in Schk,s,,·ü;, zum Rektor 
der fa·.-Luth. Diakunissenanstalt flen,burg bei gleichzeiti­
ger unbefristeter Beurlaubung. 

Berufen: 

Mit Wirkung vom 1. September 1993 auf die Daut'r von 
5 Jahren der Pastor Winfried Gr oss, bisher in Kiel, in da� 
Amt des Nordei bischen Jugendpastors mit dem Dienstsitz 
Koppelsberg bei Pli.in; 

mit Wirkung vom 1. August 1993 aut die Dauer von 10 ]ilhren 
der Pastor Martin Hagen ma i Pr, bisher in Hamburg-Du­
, cnstedt, zum Pastor der l'farrstelle der Nordelbischcn 
E\~.-Luth. Kirche für Seelsorge in der Justizvollzugsanstalt 
1'.1L'l. 

Einge führt: 

Am 21. April 1993 der Pastor Sebastian B o rc k als Pastor in das 
Amt eines Stadtpastors in Hamburg (Pfarrstelle des 
Kirchenkreis\'erbandes Hamburg); 

am 12.04.1993 die Pc1st,lrin Gisela !-r i tz als Pastorin in die 
3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Marne, Kirchenkreis
Suderdithmarschen;
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am 9. \lai 1993 die Pastorin Ruth Gänßl e r -Re hse als 
l'ilstorin in d;is Amt einer theologisclwn Referentin bei der 
E\.-Luth. L1ndvolksh,\chschule Kopr,·1,h·rg e. V., 

;im 20 . .\Liu 199J die 1\1,t,,rin Anna l linnrichs als l'astorin 
ir, die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Ansgar I-Iam ­
burg-langenhorn, Kirchenkreis .-\lt-I-famburg-Bezirk 
Nord; 

am 1 :',_ April 1993 dir' J\1 ,t,mn Anj,1 K ,1 p u, t. geb. Reimr'rs. iJl, 
1 'a,t,,nn in die 3. Pf,1 rr,tl'lle der Christu,-Kirclwngenwindc 
Cc1r,t<cdt, Kirchenkreis .'\iiendort; 

am 4. April 1993 die Pastorin Ingeborg P eters  -Sc h en k! u h n 
ab Pastorin in die 3. Pfarrstelle der Nord elbischen Ev.-Lt1th. 
Kirche für Krankenhausseelsorge in der Medizinischen 
LniHT,itiit /ll LübL·ck: 

,1m2. \1.11 ll)l)]dL•rl',1stor.·\11drL\1SRicb1 ,1],l',1storin d,1:-,.•\mt 
eillL', Schülerpastor, 1111 "iordclbischcn lugcnd\\'l'rk; 

am 2:'i. A}•ril 1993 die Pastorin Marlene Schwöbel, geb. 
Hentschel, als Pastorin in die 2. Pfarrstelle der Kirchenge­
meinde Holtenau, Kirchenkreis Kiel; 

,im 11 .. \ i•ril l 9l)J der P,1,t,\rl tirg,·n S c  l1c1 ,- h t ,1b l\1slor in d ll' 
PL1rr,tdle dn K1rchL'ngenwilllk• S,1hm,,, KirchenkrL-i:, 
Herzogtum Lauenburg; 

am 4. April 1993 die Pa,torin Friederike Schwetasch, geb. 
Lüchau, ab Pastorin in die 2. Pfarrstdle der Kirchenge­
meinde Grnbe, Kirchenkreis Oldenburg; 

,1m 2i. April [lJcr, die l'.i,t,\rin Citta \V,iltc•r·s ,1ls P,1storin in 
d1c' 4 l'f,irrstdle der \.()rdclbisclwn [\·.-1 uth. Kirchl' firr 
Krankenhausseelsorge im Klinikum der Christian-,-\1-
brechts-Universität zu Kiel. 

\'er längert: 

DiL' ßc-u rl.1ubung der l'.1 ,t,,rin Viola Eng L' 1, geb. \Vün�clwr. 
n.ich den ßestirnrnungcn cks § l)2 Abs. 1 '-,,1t;, 1 Nr. 1 i.\ .rn. 
§ 94 Abs. 1 des Pfarrergesetzes der \TLKD i.d.F. n,m
4.4.19139 und 16.10.1990 um 4 Jahre über den 31.3.1993
hinau,;

die Amtszeit des Pastors Dietrich Hof frn,1 nn als Inhaber der 
Pfcirr,ll'lle des Kircht·nk.reises Slon11c1rn tür Kr,111kcnh,1th­
St't'i,urgc· im i\llgenwincn Kr,111kenh,1u, \V,rndsbl'k um :; 
Jahre über den 30.b.J LJL)3 hinaus; 

die Amtszeit des Pastors \1anfred P e c h  als Inhaber der 
Pfarrstelle des Kirchenkreises Eckernförde für Religions­
unterricht in der Jungm,mnschule (G\'111nasium) in Eckern­
for,k• um 10 1,, hn· ü[,n den 1.7. 1 lJl!J h inc1us; 

die ,,\ml<ZL'it des l\htllrc, liirg 5ch,\I/ ,ils lnh,llx·r dl'f 
Pfarrstelle des Kirchenkreises Lübeck für Religionsunter­
richt und -gespräche in berufsbildenden Schulen um 
5 Jahre über den 1.7.1993 hinaus; 

die Amtszeit des Pastors Günter\\' a s ser be r g  als Inhaber der 
4. Pforrstcllc' der Nordclbi,clwn E\'.-Lutll. Kirche 7ur
Dicnstk·1,tung mit bcsmickrcm Auttrag - 1 hl'ulogisclw
h1kult;it dl'r Christi,m-All,re,hls-Uni\·ersit,it /ll Kid - um
2 Jahre über den 30.9.1993 h1n,,us.

Be,niftragt: 

'vlit \Virkun_g \Um I i\ugu,t Jlll/i die ordinit·rk The()login 
K.itja Luckn·, geb. Olc7L'11t•urg, ,1ls l'.ist,,nn in L'incm 
eingeschr;rnkten DienstYerh:lltnis (50'/c) mit der rastoralen 
Dienstleistung im Nordelbischen Diakonbcben Werk e.V. 
- Gesch,ütsstelle Hamburg;

mit Wirkung H,m 1. August 199, der Pastor Joachim M a s ch, 
/.L. in H,1111burg-V,1hrenc1,\rt. im R,1hnwn ,l'11ws priv.it­
rechtlid1L·n DiL'nsln·rh;illni"L'S /Ur Nordt'l],i,clwn E\·. ­
Luth. Kirche mit der \ü1\·,1llung der Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Grünhof-Tesperhude mit dem Dienst­
sitz in Geesthacht, Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg; 

mit Wirkung n1m 16. April 1993 der Theologe Götz Dietrich 
5c h e e  1 ,11, l',1stor (l'rohn1iL'll�t) im R,1hnwn l'l11L'S priv;it­
rL·chtlichL·n Dit>n�lvt>rhc1l t11i,�l's (Angeslt'll lt'n \Trh;i ltnis) 
/Ur Norddbbchen Ev.-lulh. Kirdw mit dt>r \'l'rwaltung 
der Pfarrstelle des Kirchenkreises Herzogtum Lauenburg 
für Religionsunterricht und -gespräche in den Beruflichen 
Schulen des Kreises Herzogtum Lauenburg in \Iölln. 

Über t r cl gt·n: 

Mit Wirkung \'0111 1. Juli 1993 dem Pastor Hans-Jürgen 
Müller, bisher in Hamburg-Farmsen, im Eim·ernehmen 
mit der E\.-Luth. Landeskirche Mecklenburg, das Amt des 
Domprob�tes der Domkirchi::;emeinde 711 Riitzeburg und 
gIL,iclv,,itig d,is Amt dt-, l'.1stors der Kir,hgt>nwinck 
Ziditcn. 

Versetzt: 

Mit Wirkung n,m 1.4.1993 der \Iilitärpfarrer Klaus Gru n­
w a I d nm Kiel nJch Bmrn als Reforatsleitt'r III in d,1� 
E1·.ingL•li,clw Kirchcn,1mt fur die llundes\\ dir. 

In den Ruhestand versetz t: 

Mit Wirkung \·om l. September 1 LJ9J der Pastor Reinhard 
f,;,]tin  ,1ufll;11ligL111gl'lw�s; 

rnil Wirk.un,g \\)111 1. Ukloh-r ]lll/.� ckr l'asl,\r HL'i1v Fa s t  in 
Pinneberg: 

mit Wirkung vom 1. Oktober 1993 der Propst Dietrich Peter s  
in Hamburg. 
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